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Willkommen bei GEOS 


GEOS ist eine 'grafische Benutzeroberfläche’ für Ihren Commodore 64 oder 128, 
auf englisch Graphic Environment Operating System. Es eröffnet Ihnen die Welt 
der Maus-Steuerung, Piktogramme, Fenster und Abrollmenüs. Es braucht dazu 
nur einen einfachen Klick mit dem Joystick. 

Dieses Handbuch ist in sieben Kapitel aufgeteilt. Die ersten beiden führen Sie in 
die grundlegenden Eigenschaften von GEOS ein, die anderen fünf beschreiben 
einzelne Teile des ganzen Software-Pakets: 

1. Erste Schritte in GEOS: rät Ihnen, wie Sie sich zunächst eine Sicherungskopie 
der Original-GEOS-Diskette erstellen sollen, und macht Sie mit einigen Grund¬ 
lagen vertraut. 

2. Übersicht über GEOS: über Disketten, Dateien, Anwendungsprogramme und 
dem Umgang mit ihnen. 

3. GEOS deskTop, Ihr Arbeitstisch, von dem aus Sie auf das Betriebssystem 
zugreifen. 

4. geoPaint, ein Zeichenprogramm zum Erstellen von farbigen Grafiken. 

5. geoWrite, ein leistungsfähiges, aber einfach zu bedienendes Textverarbei¬ 
tungsprogramm. 

6. Hilfsprogramme (Desk Accessories), kleine Anwendungsprogramme, die nütz¬ 
liche Funktionen bereitstellen, während man auf dem Arbeitstisch oder In einem 
Anwendungsprogramm arbeitet. 

7. Fehlerbehandlung, Liste der Standard-Fehlermeldungen und Abhilfsmöglich¬ 
keiten. 
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Kapitel 1: Erste Schritte in GEOS 


BEVOR ETWAS SCHIEFGEHEN KANN: 

ERSTELLEN SIE SICH SICHERHEITSKOPIEN, 

ERSTELLEN SIE SICH ARBEITSDISKETTEN!! 

Ab nächster Seite erfahren Sie, was dafür zu tun ist. 

Dieses Kapitel behandelt die Installation und Handhabung der GEOS-Software. 
Schritt für Schritt sollen Sie Begriffe und Tätigkeiten kennenlernen, wie sie in 
jedem GEOS-Programm Vorkommen. Sie sollten dieses Kapitel komplett durchle¬ 
sen, bevor Sie irgendein Anwendungsprogramm aufrufen. 

Dieses Kapitel bemüht sich nicht um Vollständigkeit. Es ist vielmehr ein Kurzlehr¬ 
gang, der Ihnen den Gebrauch von Anwendungsprogrammen in der GEOS-Um- 
gebung ermöglicht. Eingehendere Informationen bringen dann die folgenden 
Kapitel. 
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1.1 Installation 


Als Allererstes sollen Sie einige Sicherheitsvorkehrungen treffen, bevor Sie mit 
den eigentlichen praktischen Übungen beginnen. Dabei werden schon einige 
Begriffe und Tätigkeiten Vorkommen, die erst später genau erklärt werden; halten 
Sie sich für’s erste wortwörtlich an die hier gegebenen Anweisungen. Wie Sie mit 
den Diskettenlaufwerken umgehen und Disketten dort einlegen und entnehmen, 
lesen Sie bitte vorher im Floppy-Handbuch nach, falls Sie sich damit noch nicht 
auskennen. 

1. Schalten Sie Monitor oder Fernsehgerät ein. 

2. Schließen Sie den Joystick (oder die Maus) an den Joystick-Port 1 des 
Rechners (der Anschluß näher zur Frontseite) an. Falls Sie sowas noch nicht 
haben: zum Gebrauch von GEOS Ist ein Joystick (oder eine Maus) UNBE¬ 
DINGT nötig, fragen Sie Ihren Händler ggf. nach dem Commodore-Joystick. 

3. Schalten Sie das Disketten-Laufwerk ein. Warten Sie, bis die rote Leuchte 
wieder aus ist. (GEOS läuft NICHT mit der Datassette!) 

Wenn Sie ein zweites Laufwerk besitzen, schalten Sie es nur ein, wenn es 
hardwaremäßig auf die Benutzung als Zweitlaufwerk umgestellt Ist (Gerä- 
tenr. 9). 

4. Legen Sie die GEOS-Diskette mit dem Etikett nach oben ein und schließen 
Sie das Laufwerk. 

5. Schalten Sie den Rechner ein. Wenn Sie einen C 128 benutzen, halten Sie 
beim Einschalten die Commodore-Taste (links vorne) fest, um in den C 
64-Modus zu kommen. 

6. Wenn auf dem Schirm reody. erscheint, tippen Sie: LOftD ''geos”, 8, i 
und drücken die RETURN-Taste. Die Meldung booting geos erscheint 
und kurz darauf der 'elektronische Arbeitstisch’ namens deskTop. Er zeigt 
den Inhalt der GEOS-Diskette in ’PIktogramm-Form’ an, d.h. jede Datei ist 
durch ein Bildchen vertreten, das die Funktion der Datei optisch darstellt. 
Bitte versuchen Sie vorerst nicht, eine der Dateien durch Anklicken (s.u.) zu 
aktivieren. 
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deskTop, der Arbeitstisch von GEOS 


7. Wenn Sie den Joystick bzw. die Maus bewegen, bewegt sich synchron dazu 
ein blauer Pfeil auf dem Bildschirm. Fahren Sie ihn auf das Piktogramm, das 
zwei Disketten zeigt und mit Backup untertitelt ist. 

8. Klicken Sie hier einmal mit dem Joystick-Feuerknopf bzw. der Maustaste, um 
dieses Sicherungsprogramm ’auszuwählen’, sein Piktogramm erscheint jetzt 
invertiert. Fahren Sie den Mauspfeil dann in der Kommandoleiste (ganz oben 
links) auf das Wort f iie und klicken einmal. Ein ’Menü’ erscheint, der 
Mauspfeil steht schon auf dem Menüpunkt open, klicken Sie hier noch 
einmal, um das Backup-Programm zu starten und mit seiner Hilfe Sicher¬ 
heitskopien von Ihrer GEOS-Diskette anzufertigen. Der Bildschirm wird 
wieder blau wie im normalen C 64-Betrieb. Ein Text erscheint (erst weiterle¬ 
sen, bevor Sie etwas eintippen): 

DISK BACKUP/RESTORE UTILITY 
INSERT DESTINATION DISK TO BE FORMATTED 
AND ENTER ’F’ TO FORMAT, OR ’Q’ 

TO QUIT (F/Q)? 

(Auf deutsch; zu formatierende Diskette einlegen und F zum Formatieren 
drücken oder Q zum Abbrechen.) 

Dahinter blinkt der quadratische Cursor. 
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«HHMt COHHODORC 64 BASIC V2 
64K RAH SVSTEtI 3SSii BASIC BYTES FREE 


DISK BACKW/RESTORE UTILITY 

IHSERT BESTINATION DISK TO BE FORMATTEO 
AHO ENTER 'f' TO FORHAT, OR ENTER 'Q' 

TO QülT <F/0>? r 


C-RHATTIHO OESTIHATIOK BISK. . 

INSERT SOURCE OISK, AND ENTE» 

SOPV CO? m 


9. BEVOR Sie etwas eintippen: nehmen Sie die GEOS-Diskette aus dem 
Laufwerk und legen eine ganz frische Leerdiskette ein. Versichern Sie sich, 
daß die GEOS-Diskette wirklich nicht mehr im Laufwerk liegt. 

10. Tippen Sie jetzt ein F ein und drücken die RETURN-Taste. Die folgende 
Bildschirmmeldung zeigt an, daß die Leerdiskette jetzt formatiert und so 
überhaupt erst gebrauchsfähig gemacht wird: 

FORMATTING DESTINATION DISK. . . 

Destination heißt auf deutsch Ziel, diese Diskette ist die Zieldiskette, auf die 
im folgenden die GEOS-Diskette kopiert werden soll. Nach dem Formatieren 
erscheint die Meldung: 

INSERT SOURCE DISK, AND ENTER ’C’ TO 
COPY (O? 

Source heißt auf deutsch Quelle, von der GEOS-Diskette werden die Daten 
für die Zieldiskette geholt. 

WICHTIG: Falls die Kontrollampe am Diskettenlaufwerk hierbei blinkt, ist 
etwas schiefgegangen, und Sie sollten alles noch einmal ausschalten und 
von vorne anfangen. 

11. Nehmen Sie die Zieldiskette aus dem Laufwerk und legen die GEOS-Disket¬ 
te ein, tippen C und drücken die RETURN-Taste. Auf dem Bildschirm 
erscheint: 

READING SOURCE DISK.. . (Lesen Quelldiskette) 

Der Rechner liest eine Weile und meldet dann: 

PLEASE INSERT DESTINATION DISK 
(Bitte Zieldiskette einlegen) 
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12. Entnehmen Sie also die GEOS-Diskette und legen die Zieldiskette ein. Der 
Rechner fängt automatisch sofort an, Daten darauf zu schreiben mit der 
Meldung: 

WRITING DESTINATION DISK. . . 

(Beschreiben der Zieldiskette) 

Nach dem Schreiben der Daten erscheint: 

PLEASE INSERT SOURCE DISK 

13. Entnehmen Sie also die Zieldiskette und legen wieder die GEOS-Diskette 
ein. Der Rechner fängt wieder automatisch sofort an, die nächsten Daten zu 
lesen. Noch etwa dreimal werden so die Punkte 11 bis 13 dieser Tätigkeits¬ 
liste durchlaufen, bis die Meldung erscheint: 

BACKUP COMPLETE! (Kopie fertig) 

INSERT GEOS BOOT DISK (GEOS-Diskette rein) 

AND PRESS RESTORE (RESTORE drücken) 

14. Legen Sie wieder die GEOS-Diskette ein und drücken die RESTORE-Taste. 
Der Startvorgang wiederholt sich ab Punkt 6, bis der Arbeitstisch (deskTop) 
wieder auf dem Bildschirm erscheint. 

15. Nehmen Sie die Kopie (Zieldiskette) und verwahren sie an einem sicheren 
Ort. Dies ist Ihre Sicherungskopie der GEOS-Diskette, die Sie immer 
heranziehen sollen, wenn Sie einmal Schwierigkeiten mit Irgendwelchen 
Dateien auf der GEOS-Diskette bekommen. 

16. Es ist Ihnen natürlich unbenommen, auf gleiche Weise noch mehr Sicher¬ 
heitskopien zu erstellen. 

17. Für die folgenden Übungen brauchen Sie aber auch noch Arbeitsdisketten. 
Die Original-GEOS-Diskette ist nämlich schon total voll, die meisten Pro¬ 
gramme benötigen aber mehr oder weniger zusätzlichen Platz auf Diskette 
für Zwischenspeicherungen. Da mit GEOS vor allem die beiden Anwen¬ 
dungsprogramme geoPaint (Grafik) und geoWrite (Text) kommen, sollten 
Sie sich auch zwei Arbeitsdisketten anlegen. Erstellen Sie dazu nach obigem 
Schema erst einmal noch ZWEI Kopien von der GEOS-Diskette. 

18. Die erste dieser Kopien soll eine Arbeitsdiskette für geoPaint werden. Dazu 
tun Sie zweierlei: geben Sie der Diskette einen neuen Namen und löschen 
Sie das Programm geoWrite, um Platz zu schaffen. 
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19. Zum Umbenennen muß GEOS (mit der Original-GEOS-Diskette) gestartet 
(s.o. ab Punkt 4) und der Arbeitstisch (deskTop) auf dem Bildschirm sein. 
Entnehmen Sie dann die GEOS-Diskette und legen die künftige Arbeitsdis¬ 
kette ein. Fahren Sie mit dem Mauspfeil in der Kommandoleiste auf das Wort 
disk und klicken. In dem erscheinenden Menü fahren Sie den Pfeil auf 
open und klicken noch einmal, um die neu eingelegte Diskette bei GEOS 
’anzumelden’. Klicken Sie nun wieder In der Titelzeile disk an und wählen 
aus dem Menü diesmal r^ename durch Klicken. Ein ’Kommunikationsfenster’ 
erscheint, in dem Sie erst den alten Namen mit der DEL-Taste löschen, dann 
den neuen Namen (Vorschlag: GEOS worki) eintippen und abschließend die 
RETURN-Taste drücken. 

20. Zum Löschen von geoWrite suchen Sie das zugehörige Piktogramm auf dem 
Arbeitstisch, genauer auf dem Teil von deskTop, den wir ’lnhaltsblatt’ der 
Diskette nennen. Dieses Inhaltsblatt hat in der Regel mehrere Seiten, die Sie 
über die Zifferntasten einzeln abrufen können oder durch Blättern per 
Mausklick am ’Eselsohr’ in der linken unteren Ecke. geoWrite liegt aber 
normalerweise auf Seite 1. 

Fahren Sie den Mauspfeil zu seinem Piktogramm klicken einmal, um es 
’auszuwählen’. Es wird dann invers eingefärbt. Wir können das Programm 
nicht direkt löschen, weil es schreibgeschützt ist. 

Um das abzustellen, fahren Sie mit dem Mauspfeil auf f i le in der Komman¬ 
doleiste ganz oben. Klicken Sie und fahren in dem erscheinenden Menü auf 
den Punkt inf o und klicken noch einmal. Ein Kommunikationsfenster mit 
einigen Angaben zu geoWrite erscheint. Fahren Sie auf das ausgefüllte 
Quadrat neben write protect (Schreibschutz) und klicken dort. Das 
Quadrat wird dann offen. Klicken Sie auf dem Ausschaltfeld rechts oben in 
der Titelzeile des Kommunikationsfensters. 

21. Fahren Sie den Mauspfeil wieder auf das geoWrite-PIktogramm (es muß 
noch invertiert sein) und klicken noch einmal. Ein blaues ’Gelst-Piktogramm’ 
erscheint. Wenn Sie jetzt den Mauspfeil bewegen, ziehen Sie diesen Geist 
dabei mit. Ziehen Sie ihn über den Mülleimer in der rechten unteren Ecke und 
versenken die Datei (hier geoWrite) durch Klicken darin. Das Piktogramm 
von geoWrite verschwindet vom Inhaltsblatt, und in der Titelzelle des 
Inhaltsblatts wird entsprechend mehr freier Speicherplatz auf der Diskette 
angezeigt. 

22. Ihre geoPaint-Arbeitsdiskette ist damit fertig. Auch von ihr können Sie sich 
zur Sicherheit wieder Kopien anfertigen, das kann man gar nicht oft genug 
tun. 
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23. Die zweite GEOS-Kopie soll eine geoWrite-Arbeitsdiskette werden. Benen¬ 
nen Sie die Diskette entsprechend um (Vorschlag; GEOS work2) und 
löschen nach obigem Schema das Programm geoPaint. 

Nach diesen ausführlichen Vorbereitungen, bei denen Sie schon viele praktische 
Erfahrungen sammeln konnten, erklären die nächsten Abschnitte alles noch 
detaillierter. 


1.2 Umgang mit der Maus 


GEOS kann mit verschiedenen Eingabegeräten arbeiten: Maus, Joystick und 
Trackball. Der Einfachkeit halber bezeichnen wir alle diese Geräte im folgenden als 
Maus. 


1.2.1 Bewegen 

Um den Mauspfeil auf dem Bildschirm zu bewegen, schieben Sie einfach die Maus 
in die entsprechende Richtung. Beachten Sie, daß der Pfeil sich zuerst nur 
langsam bewegt, bei weiterer Bewegung aber immer schneller über den Schirm 
läuft, also beschleunigt. Diese Geschwindigkeitsvariation erlaubt exaktes Positio¬ 
nieren über kleine Entfernungen, während man trotzdem schnell den ganzen 
Schirm überqueren kann. 


1.2.2 Auswählen und Aktivieren 

Es wird keinerlei Aktivität ausgeführt, bevor Sie nicht ein Piktogramm oder einen 
Menü-Punkt aktiviert oder ausgewählt haben. Um etwas auszuwählen, müssen 
Sie mit dem Mauspfeil darauf zeigen und die Maustaste (bzw. Joystick-Feuer¬ 
knopf) betätigen ('klicken’). Das Piktogramm oder der Menü-Punkt werden dann 
invers dargestellt. Nachdem so ein Objekt dann ausgewählt und invers dargestellt 
ist, kann es mit einem zweiten Mausklick 'aktiviert' werden. Der zweite Mausklick 
startet z.B. ein Programm, mit dem Sie arbeiten wollen. 
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1.3 Umgang mit Menüs 


’Menüs’ sind ein Weg, um bestimmte Tätigkeiten auszuführen. Man wählt dabei 
aus einer Liste von Möglichkeiten aus, die wie ein Rolladen aus der ’Kommandolei- 
ste’ herunterfällt. 



Nehmen Sie für die folgenden Übungen die geoPaint-Arbeitsdiskette (worki). 
Melden Sie sie an, indem Sie mit dem Mauspfeil in der Kommandoleiste das 
disk-Menü anwählen. Beachten Sie, daß das Menüfeld sofort invertiert wurde, 
das Menü herunterrollte und der Pfeil auf den ersten Menü-Punkt sprang. Klicken 
Sie im erscheinenden Menü den Punkt open an. Das Inhaltsblatt für diese 
Diskette wird neu aufgebaut. 

Fahren Sie den Mauspfeil nun in die Kommandoleiste und wählen das »eos-Me- 
nü an, indem Sie es einmal anklicken. Fahren Sie den Pfeil in der Menü-Liste auf 
px'ef er'ences und klicken Sie einmal zum Aktivieren. (Wenn Sie den Pfeil aus 
dem Menü herausfahren, verschwindet es wieder.) 
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Wie Sie sehen, aktiviert dieser Menü-Punkt ein Voreinsteller-Programm. Fahren 
Sie den Pfeil in das Feld dpte set. Tippen Sie das korrekte Datum ein und 
schreiben Sie eine Null vor einstellige Zahlenwerte. Beachten Sie bitte auch die 
amerikanische Notierung, der Monat kommt vor dem Tag! 

Fahren Sie den Pfeil nun In das Feld time set. Geben Sie A für Vormittag (a.m., 
ante meridium) bzw. P für Nachmittag (p.m., post merldium) und die korrekte 
Uhrzeit ein. Wenn Sie fertig sind, fahren Sie den Pfeil auf das Feld exit und 
wählen Sie es mit einem Mausklick aus. 

Achtung: Sie sollten Datum und Uhrzeit immer direkt nach dem Starten von GEOS 
setzen, damit Ihre Dateien richtig damit markiert werden. (GEOS versieht jede 
Datei beim Speichern automatisch mit Datum und Uhrzeit, damit Sie jederzeit die 
aktuellste Version identifizieren können.) 


1.4 Umgang mit Piktogrammen (Icons) 


Piktogramme (engl, icons) sind kleine Bildchen, die Dateien oder Programme 
darstellen. Sie können allein oder zusammen mit Menüs benutzt werden. 


1.4.1 Piktogramme und Menüs 

Fahren Sie den Mauspfeil auf das Piktogramm DESKTOP. Wählen Sie es durch 
einmaliges Klicken aus. 
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Nun fahren Sie auf f i le in der Kommandoleiste und wählen es aus. Fahren Sie 
zum Punkt inf o und aktivieren ihn. Ein Fenster erscheint mit Informationen über 
deskTop. Schließen Sie das Fenster durch Anklicken des Ausschaltfeldes rechts 
oben in der Titelzeile des Fensters, wenn Sie alles gelesen haben. 


1.4.2 Piktogramme allein 

Hier gibt es wieder zwei Möglichkeiten. 

Fahren Sie den Mauspfeil auf das Piktogramm geoppiint. Klicken Sie es einmal 
an, warten eine Sekunde und klicken noch einmal. 



Es erscheint die Silhouette des Piktogramms, ein ’Geist’. Dieser Geist bewegt sich 
mit dem Mauspfeil mit und kann so in andere Bildschirmbereiche gebracht werden 
zum Kopieren, Ausdrucken oder Löschen. Vorerst bringen Sie den Geist bitte an 
seinen alten Platz und klicken noch einmal, um ihn zu deaktivieren. 

Die andere Möglichkeit, Piktogramme allein zu benutzen, erlaubt es Ihnen, sie mit 
einem schnellen 'Doppelklick’ auszuwählen und zu aktivieren. Fahren Sie den 
Mauspfeil auf das Piktogramm geoppint und klicken schnell zweimal. Damit 
wird das geoPaint-Programm geladen und gestartet. 


1.5 Umgang mit Anwendungsprogrammen 


Wenn Sie ein Anwendungsprogramm (hier: geoPaint) starten, wird zunächst ein 
Kommunikationsfenster erscheinen, das mehr Information von Ihnen anfordert, 
z.B. mit welcher Datei Sie arbeiten wollen. Fahren Sie den Mauspfeil auf das Feld 
CREATE, tippen Sie ein: TEST und drücken die RETURN-Taste. 
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Zeigen Sie etwas von Ihrer Kreativität: wählen Sie das Piktogramm 'Bleistift’ aus 
und zeichnen Sie mit ihm. Beachten Sie, daß der Mauspfeil sich im Zeichenfenster 
in einen blauen Bleistift verwandelt. Klicken Sie einmal, um ihn schwarz zu 
machen. Zeichnen Sie ein paar Linien, dann klicken Sie, um den Bleistift zu 
deaktivieren. Wählen Sie den Punkt quit aus dem fiie-Menü aus. Ihre 
Zeichnung (Ihr 'Dokument’) wird auf Diskette gespeichert, und Sie gelangen 
zurück zum deskTop. 


1.6 Löschen von Dateien 


Um eine Datei zu löschen, wählen Sie einfach das Piktogramm dieser Datei aus 
und deponieren dessen Geist im Mülleimer. Im einzelnen: 

Das Piktogramm Ihrer eben erstellten Zeichnung müßte eine Schiefertafel darstel¬ 
len und mit test untertitelt sein. Es müßte auf der ersten Seite des Inhaltsblatts 
stehen (da wo früher geoWrite stand). 

Wenn Sie es gefunden haben, wählen Sie es mit einem Klicken aus, warten etwas 
und klicken dann noch einmal, um das Geist-Piktogramm zu bekommen. Bringen 
Sie den Geist zum Mülleimer rechts unten und deponieren ihn dort durch einen 
Klick. Der Mülleimer wirkt genauer wie ein Müllzerkleinerer, die Datei ist augen¬ 
blicklich zerstört, wenn sie reingeworfen wurde. 



Um es noch einmal zusammenzufassen: Sie haben gelernt, wie man mit der Maus 
umgeht, Menüs und Piktogramms auswählt und aktiviert und Dokumente anlegt, 
speichert und löscht. Wo könnte das Leben einfacher sein als in der GEOS-Welt? 

Als nächstes werden Sie entweder geoPaint oder geoWrite genauer erkunden 
wollen. Lesen Sie Im entsprechenden Kapitel die Erläuterungen nach. 




Überblick 


GEOS 


2-1 


Kapitel 2: Überblick über GEOS 


Hier finden Sie einen Überblick über alle Begriffe und Bedienungselemente, die 
Sie zum effektiven Arbeiten mit GEOS kennen müssen. Wenn Sie mit GEOS erst 
anfangen, sollten Sie diesen Teil unbedingt studieren, bevor Sie irgendein 
Anwendungsprogramm benutzen. 



2.1 Begriffe 


2.1.1 GEOS als grafische Benutzeroberfläche 

Ob Sie schon länger mit Computern arbeiten, oder der Commodore Ihr erster 
Schritt auf diesem weiten Feld ist: Sie werden herausfinden, daß GEOS der 
einfachste Weg ist, möglichst viel aus Ihrem Computer herauszuholen. Woher 
kommt das? Zunächst ist GEOS mehr Grafik- als Text-orlentiert, es zeigt Ihnen 
Informationen in der Regel grafisch an. So werden Objekte wie Dateien oder 
Disketten, aber auch Tätigkeiten wie Drucken oder Weiterblättern durch kleine 
Bildchen, die Piktogramme (engl, icons), dargestellt. Andere Befehle sind bequem 
über Menüs auslösbar, die vom oberen Schirmrand wie Rolläden herabfallen. 

üm GEOS Ihre Wünsche mitzuteilen, brauchen Sie nur den Mauspfeil mit Maus 
oder Joystick auf die zuständige Bildschirmstelle zu fahren. Wenn Sie dann 
’klicken’, indem Sie Maustaste bzw. Feuerknopf betätigen, stellt GEOS fest, auf 
was der Mauspfeil dabei gerade zeigt, und führt Ihren Wunsch aus. Zusammen: 

GEOS ist einfach zu erlernen, weil es buchstäblich mit der normalen Anschauung 
übereinstimmt und weil Zeigen eben einfacher als Eintippen ist. 

Die folgenden Abschnitte erzählen Ihnen etwas über das Konzept von GEOS. 
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2.1.2 Mauspfeil 

Beim Arbeiten mit GEOS brauchen Sie die Tastatur nur noch selten. Sie geben 
Befehle durch Zeigen mit dem Mauspfeil. Sie können eine Maus, einen Joystick 
oder einen Trackball zum Steuern des Pfeils benutzen. In den meisten Fällen ist 
der Mauspfeil auch wie ein Pfeil geformt, einige Anwendungsprogramme passen 
seine Form aber seiner jeweiligen Funktion an. Z.B. nimmt der Mauspfeil im 
Zeichenprogramm geoPaint verschiedene Formen je nach dem gerade gewählten 
Zeichengerät an. Um den Mauspfeil gleichermaßen schnell, aber auch präzise 
bewegen zu können, paßt er auch seine Geschwindigkeit an: bei Fahrten über 
größere Strecken beschleunigt er, um diese schneller zu überbrücken; bei kurzen 
Strecken fährt er langsam, um präzises Ansteuern einzelner Punkte zu ermögli¬ 
chen. Auf Wunsch können Sie Form, Farbe und Geschwindigkeitsverhalten des 
Mauspfeils selbst ändern, der Voreinsteller (Hilfsprogramm Preferences, Kapitel 
6.8) hilft Ihnen dabei. 

Der Mauspfeil 


2.1.3 Piktogramme 

GEOS benutzt diese kleinen Bildchen für mehrere Zwecke. Zum einen kann ein 
Piktogramm Objekte wie eine Diskette oder eine Datei darstellen. Wenn Sie auf so 
ein Piktogramm zeigen, teilen Sie GEOS mit, daß Sie damit irgendetwas tun wollen. 
Z.B. können Sie eine Datei auf diese Weise auswählen, um ihren Inhalt auf Papier 
ausdrucken zu lassen. Zum anderen können Piktogramme auch für Tätigkeiten 
stehen, die Sie von GEOS erledigt haben möchten. Wenn Sie z.B. auf das 
’Eselsohr’ des Inhaltsblatts zeigen und klicken, soll GEOS für Sie die nächste Seite 
aufblättern. In manchen Anwendungsprogrammen stehen Piktogramme für Werk¬ 
zeuge, wie z.B. in geoPaint mit seiner ganzen Auswahl an Zeichengeräten am 
linken Bildschirmrand. Um eines auszuwählen, braucht man nur mit dem Mauspfeil 
auf das gewünschte Piktogramm zu zeigen und es einmal anzuklicken. 
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Piktogramme 


2.1.4 Menüs 

Da GEOS nicht jeden Befehl als Piktogramm auf dem Bildschirm darstellen kann, 
hält es die meisten in ’Menüs’ bereit, die auf den Schirm gebracht werden können. 
Statt den Namen eines Befehls einzutippen, braucht man nur noch mit dem 
Mauspfeil Im Menü auf ihn zu zeigen. Die jeweils verfügbaren Menüs (je nach 
aktueller Programmumgebung verschiedene) sind immer mit ihren Namen in der 
’Kommando-Leiste’ (oder Menüleiste) am oberen Bildschirmrand aufgelistet. 
Wenn Sie mit dem Mauspfeil auf einen dieser Menü-Titel zeigen und einmal 
klicken, fällt das zugehörige Menü augenblicklich wie ein Rolladen herunter. Sie 
brauchen den Pfeil nur noch auf den gewünschten Befehl aus dem Menü zu fahren 
und noch einmal zu klicken, um ihn auszuführen. 

In manchen Fällen enthält ein Menü keine Befehle, sondern eine Liste von 
Wahlmöglichkeiten. Das f oint-(Schriftart-)Menü ist dafür ein gutes Beispiel. 
Wenn Sie eine Schriftart auswählen, passiert nicht gleich etwas, sie wird erst 
benutzt, wenn Sie das nächstemal über die Tastatur etwas eintippen. 

Eine weitere Art von Menüs besteht aus einer Anzahl von Piktogrammen. Sie 
werden durch einmaliges Anklicken ausgewählt. Das Menü mit Zeichen-Geräten 
und -Modi ist ein Beispiel dafür. 



Piktogramm-Menü und Rolladen-Menü 
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Neben den eben besprochenen Menüs gibt es auch noch Sub- oder Unter-Me¬ 
nüs. Wenn Sie später z.B. in geoPaint oder geoWrite eine andere Schriftart wählen, 
klicken Sie zunächst fon-ts in der Kommandolelste an, und die Liste der 
Schriftarten erscheint wie bei den schon bekannten Menüs. Wenn Sie jetzt aber 
eine dieser Schriftarten (z.B. Cory) durch Anklicken auswählen, wird sie nicht 
sofort aktiviert, sondern es erscheint rechts daneben ein Sub-Menü, das zu dieser 
Schriftart auch noch verschiedene Schriftgrößen (z.B. 12 Punkt und 24 Punkt) zur 
Auswahl stellt. Erst wenn auch diese Wahl per Anklicken getroffen Ist, werden die 
zugehörigen Daten von Diskette geladen. 


2.1.5 Fenster und Kommunikationsfenster 

GEOS gibt Informationen Immer innerhalb von Tenstern’ auf den Schirm aus. Das 
Hilfsprogramm Notepad (Notizbuch) öffnet z.B. ein eigenes Fenster, In dem Sie 
kurze Texte tippen und abspeichern können. Das Zeichenfenster von geoPaint 
und das Schreibfenster von geoWrIte sind weitere Beispiele. Innerhalb dieser 
Fenster wird in der Regel immer nur ein Teil der Gesamtinformation (Text/Zeich¬ 
nung) zu einem Zeitpunkt angezeigt. Mit eigenen Werkzeugen kann das Fenster 
beliebig über die Gesamtfläche verschoben werden. 

’Kommunikationsfenster’ sind eine spezielle Art von Fenstern. Wenn sie auftau¬ 
chen, müssen Sie erst antworten, bevor Sie mit Anderem weitermachen können. 
Ein Kommunikationsfenster enthält meist eine knappe Anweisung oder Frage an 
Sie und ein oder mehrere Antwortfelder. Letztere enthalten eine Beschriftung mit 
ihrer Bedeutung, z.B. ’Cancel’ (abbrechen) oder ’Open’ (öffnen, laden). Als 
Antwort müssen Sie mit dem Mauspfeil auf das passende Feld fahren und einmal 
klicken. Manche Kommunikationsfenster erfragen auch Texteingaben (z.B. Datei¬ 
namen) von Ihnen, die Sie dann über die Tastatur eintippen müssen. Oft stehen 
dann schon Texte fertig bereit zur Bestätigung oder Ergänzung; wenn Sie andere 
haben wollen, können Sie mit der DEL-Taste des Rechners löschen. 



Kommunikationsfenster 
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2.1.6 Hilfsprogramme 

Unter GEOS kommen Sie in einen zusätzlichen Genuß: Sie können vorbereitete 
Hilfsprogramme benutzen, die einfache, nützliche Aufgaben erfüllen, und zwar 
auch von jedem Anwendungsprogramm aus. Z.B. können Sie während der Arbeit 
mit geoWrite (Textverarbeitung) das Taschenrechner-Hilfsprogramm für irgend¬ 
welche Kalkulationen aufrufen und die Ergebnisse in Ihren Text übernehmen, ohne 
Ihren Text vorher abspeichern und geoWrite verlassen zu müssen. Die Liste der 
jeweils verfügbaren Hilfsprogramme (nämlich der, die auf dieser Diskette vorhan¬ 
den sind) findet sich im »eos-Menü in der linken oberen Bildschirmecke. 

Es kann passieren, daß Sie ein Hilfsprogramm aufrufen, es aber nicht anläuft. 
Meistens ist es dann so, daß auf der Diskette nicht mehr ausreichend Platz ist, die 
Hilfsprogramme brauchen in der Regel einigen für Zwischenspeicherungen. Eine 
andere Möglichkeit ist, daß Sie die Diskette gewechselt haben, ohne die vorherige 
zu schließen und die neue korrekt angemeldet zu haben. 





»ies ist eift TesUext zoi fuhklionspfoefuug 
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Das Taschenrechner-Hilfsprogramm 


2.1.7 Integration der GEOS-Anwendungsprogramme 

Unter dieser Eigenschaft versteht man zum einen, daß alle GEOS-Anwendungs¬ 
programme die gleiche Benutzeroberfläche und die gleichen Bedienungselemen¬ 
te verwenden, wie sie in diesem Kapitel aufgeführt sind. Das vereinfacht Ihnen die 
Arbeit, da Sie nur einmal den Umgang mit Maus, Piktogrammen, Menüs und 
Fenstern zu lernen brauchen. Zum anderen können GEOS-Programme wie 
geoPaint und geoWrite problemlos Daten untereinander austauschen, hier über 
die Hilfsprogramme Textmanager und Fotomanager (s. Kapitel 6). Und damit 
wissen Sie schon das allermeiste, um mit jedem zukünftigen GEOS-Anwendungs- 
programm sofort umgehen zu können. 
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2.1.8 Schnittsteilen-Treiber 

Unter GEOS können Sie aus einer beliebigen Anzahl von verschiedenen Eingabe¬ 
geräten wählen, wie Maus, Joystick oder Trackball. Gleichermaßen können Sie 
verschiedene Drucker anschließen. GEOS kann mit jedem dieser Geräte umge¬ 
hen, wenn Sie die entsprechenden Eingabe-Treiber (Input Drivers) und Drucker- 
Treiber (Printer Drivers) angeben. Dabei handelt es sich um eigene Programme, 
die den Datenfluß zwischen dem jeweiligen Gerät und GEOS den Eigenschaften 
des Geräts anpassen. Nach Anwahl benutzt GEOS diese Treiberprogramme, um 
mit den Geräten ‘draußen’ zu kommunizieren. In Kapitel 6.4 und 6.5 erfahren Sie 
Näheres. 

2.1.9 Die GEOS-’Schlüsser-Dlskette 

Ihre GEOS-System-Diskette ist auch eine ’Schlüssel’-Diskette, weil sie immer 
zum Starten von GEOS benutzt werden muß, genauso wie Sie einen Schlüssel 
zum Öffnen Ihrer Haustür brauchen. Wenn Sie GEOS einmal gestartet haben, 
können Sie mit anderen Disketten welterarbeiten, die Sie von GEOS aus angelegt 
haben. Sie sollten das sogar tun, um die GEOS-Diskette möglichst zu schonen 
(s.a. Kapitel 3.4). Beachten Sie, daß Sie zwar alle Dateien incl. der Programme von 
der GEOS-Diskette auf andere kopieren können, Sie aber beim Starten immer nur 
die Original-Systemdiskette verwenden können, von der Sie Kopien z.B. Ihrer 
Anwendungsprogramme gezogen haben. 

2.1.10 Schriftarten 

Zur freien Verwendung in Anwendungsprogrammen wie geoPaint und geoWrite 
sind mehrere Schriftarten (fonts) mitgegeben, die teilweise auch in verschiedenen 
Größen (angegeben in Punkt (point)) zur Verfügung stehen. Wenn Sie genau 
hinsehen, werden Sie feststellen, daß ein i wesentlich schmaler dargestellt wird als 
ein M. Es handelt sich also um ’Proportionalschrift’, wie sie auch im Buchdruck 
verwendet wird. Dadurch wird es z.B. möglich, auf dem Bildschirm des C 64 weit 
mehr als die 40 Zeichen des BASIC-Grundbetriebs pro Zeile unterzubringen. 

Neben der Größe haben Sie noch sog. 'Modifikationen’ (styles) als weitere 
Gestaltungsmöglichkeit: Fettdruck, Kursiv, Kontur, Unterstreichung. Diese Modi¬ 
fikationen können beliebig gemischt verwendet werden. 

2.1.11 Text-Cursor 

Bei Texteingabe zeigt der ‘Cursor’ die Stelle an, wo das nächste eingetippte 
Zeichen erscheinen wird. Er hat in GEOS die Gestalt eines blinkenden, schmalen, 
senkrecht stehenden Balkens, dessen Höhe sich der gerade aktiven Schriftgröße 
anpaßt. (Beachten Sie den Unterschied zum quadratischen Cursor in BASIC.) 
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2.2 Bedienungselemente 


Da Sie nun die Begriffe kennen, auf die Sie beim Arbeiten mit GEOS ständig 
stoßen werden, sollen Sie auch lernen, wie man praktisch damit arbeitet. 


2.2.1 Zeigen 

Hier braucht es keine langen Erklärungen, weil Sie Ihr ganzes Leben schon gezeigt 
haben. Unter GEOS ‘zeigen’ Sie mit dem Mauspfeil auf irgendwelche Objekte, den 
Sie mit der Maus oder dem Joystick per Hand dazu auf dem Bildschirm herumfah¬ 
ren. Die Bewegungsrichtung entspricht dabei ganz genau der Bewegung Ihrer 
Hand. 


2.2.2 Auswahlen, Klicken 

Wenn der Mauspfeil schließlich auf das gewünschte Objekt zeigt, müssen Sie 
GEOS noch sagen, daß Sie damit etwas tun wollen. Betätigen Sie dazu die 
Maustaste bzw. den Joystick-Feuerknopf einmal. Da es mehrere Varianten dieses 
'Kückens’ gibt, wollen wir sie einzeln diskutieren. 


2.2.2.1 Auswahlen 

Der Begriff ’Auswählen’ wird benutzt, wenn mit dem ausgewählten Objekt etwas 
geschehen soll. Sie können z.B. auswählen: Datei-Piktogramme, Punkte aus 
Menüs oderZeichengerät-Piktogramme. Im Textverarbeitungsprogramm geoWrl- 
te können Sie z.B. Buchstaben, Wörter oder ganze Absätze zur Bearbeitung 
auswählen. 


2.2.2.2 Aktivieren 

Der Unterschied zum Auswählen besteht darin, daß etwas hier nicht nur ausge¬ 
wählt wird, sondern auch sofort eine Tätigkeit auslöst. Ein gutes Beispiel sind die 
Roll-Pfeile am oberen Rand des geoWrite-Bildschirms. In diesem Fall wird ein 
Rollen des ganzen Textes durch das Schirmfenster ausgelöst, also eine Tätigkeit. 
'Aktivieren’ wird auch oft im Zusammenhang mit Befehlen aus Rolladen-Menüs 
erwähnt, weil auch hier durch Zeigen und Klicken eine Tätigkeit befohlen wird. 
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2.2.2.3 Ziehen 

In gewissen Fällen wird ein Objekt, auf das Sie gezeigt und einmal geklickt haben, 
sozusagen mechanisch mit dem Mauspfeil verbunden und folgt ihm bei Bewegun¬ 
gen auf dem Schirm, bis Sie noch einmal klicken. Damit können Sie z.B. 
Einstellregler im Voreinsteller (s.a. Kapitel 6.8) betätigen. Sie zeigen auf einen der 
Mausgeschwindigkeitsregler, klicken einmal und haben Ihn damit an den Maus¬ 
pfeil gebunden. Sie können ihn nun nach Belieben nach rechts oder links 
verschieben. Nach einem weiteren Klick bleibt er in der zuletzt eingenommenen 
Position. 


2.2.2.4 Doppel-Klick 

Wenn Sie mit GEOS vertraut geworden sind, wird Ihnen öfter der ’Doppel-Klick’ 
als Befehlsabkürzung begegnen. Ein Beispiel finden Sie auf dem Arbeitstisch 
(deskTop): Normalerweise startet man ein Anwendungsprogramm, Indem man 
sein Piktogramm auswählt (einfaches Klicken) und dann den Punkt open im 
f iie-Menü aktiviert. Sie können aber auch auf das Piktogramm zeigen und 
schnell zweimal klicken. In dieser Situation befiehlt der Doppel-Klick, das Pro¬ 
gramm zu laden und zu starten. 

Der Zeitabstand beim Doppel-Klick ist etwas kritisch: klickt man zu schnell 
hintereinander, wird nur ein Klick erkannt und das Piktogramm einfach ausge¬ 
wählt. Klickt man zu langsam, erhält man ein Geist-Piktogramm. Abhilfe in beiden 
Fällen: daneben auf freiem Feld des Inhaltsblatts klicken und nochmal von vorne. 


2.3 Starten von GEOS 


GEOS müssen Sie Immer mit der Original-GEOS-Diskette, der Schlüsseldiskette, 
starten. Legen Sie sie in das Laufwerk und tippen am Rechner ein: 

LOftD''GEOS",8, 1 

Denken Sie bitte auch daran, diese Original-Diskette sofort nach Erscheinen von 
deskTop zu schließen (s. Kapitel 3.3) und mit einer Arbeitsdiskette weiterzuma¬ 
chen. 
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2.4 Was tun und was lassen? 


Niemals eine Diskette aus dem Laufwerk nehmen, bevor sie bei deskTop regulär 
geschlossen wurde, außer Sie werden in einem Kommunikationsfenster direkt 
dazu aufgefordert. 

Niemals zwei Disketten denselben Namen geben. 

Niemals eine Datei von einer Diskette auf eine andere zu kopieren versuchen, 
wenn die Disketten denselben Namen haben. 

Niemals Dateien von der Original-GEOS-Diskette löschen. Falls das versehentlich 
doch einmal passiert, sofort von der Sicherheitskopie wiederherstellen. 

Niemals das Valldate-Kommando des herkömmlichen Commodore-DOS auf eine 
GEOS-formatlerte Diskette anwenden. Falls das versehentlich doch einmal pas¬ 
siert, sofort GEOS neu starten und von deskTop aus den vai idate-Befehl aus 
dem disk-Menü für diese Diskette geben. 

Niemals das herkömmliche C 64-Scratch-Kommando zum Löschen von GEOS- 
Dateien benutzen. 

Niemals die Diskette entnehmen, solange Sie in einem Anwendungsprogramm 
sind, außer Sie werden in einem Kommunikationsfenster direkt dazu aufgefordert. 

Immer Arbeitsdisketten anfertigen und benutzen, die Origlnal-GEOS-Dlskette nur 
zum Starten benutzen. 

Immer die Laufwerktür schließen, wenn Sie eine Diskette eingelegt haben. 
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Kapitel 3: GEOS deskTop, Ihr Arbeitstisch 


Dieser Abschnitt beschreibt die Möglichkeiten des GEOS deskTops, Ihres Bild- 
schirm-Arbeitstischs. Sie bekommen ihn als erstes angezeigt, wenn Sie GEOS 
starten. 



3.1 Der deskTop-Bildschirm 
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GEOS deskTOP, Ihr Arbeitstisch 


Am oberen Rand dieses Bildschirm-Arbeitstischs liegt die Kommando-Leiste. Sie 
enthält die Titel der Rolladen-Menüs, die Sie herabrollen lassen können und in 
denen Sie die GEOS-Befehle finden. 


ln der oberen rechten Ecke des Arbeitstischs liegt ein Disketten-Piktogramm mit 
dem Namen der gerade eingelegten Diskette, in diesem Fall geos. Dieses 
Piktogramm ist schwarz dargestellt zum Zeichen, daß die Diskette ’geöffnet’ ist. 
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Das Disketten-Inhaltsblatt liegt links vom Disketten-Piktogramm und zeigt Infor¬ 
mationen über die gerade geöffnete Diskette. Ihr Name steht in der Titel-Leiste, 
darunter finden Sie Angaben über die Anzahl von Dateien sowie den belegten und 
noch freien Speicherplatz auf der Diskette. 

Das Disketten-Inhaltsblatt umfaßt mehrere Seiten mit jeweils bis zu 8 Datei-Plkto- 
grammen. Jedes Piktogramm steht für eine Datei auf der Diskette. Am Pikto¬ 
gramm können Sie die Dateiart erkennen, ob es sich z.B. um ein Anwendungspro¬ 
gramm oder ein damit erstelltes Dokument handelt. Der Name der Datei steht 
Immer unter dem Piktogramm. Um nach und nach alle Piktogramme zu sehen, 
klicken Sie einfach das ’Eselsohr’ In der linken unteren Ecke des Inhaltsblatts zum 
Weiterblättern an oder tippen die gewünschte Seitennummer auf der Rechner¬ 
tastatur ein. Das Schließ-Symbol in der oberen rechten Ecke des Inhaltsblatts 
klicken Sie an, um die Diskette zu schließen. 

Außerhalb des Inhaltsblatts finden Sie auf dem Arbeitstisch rechts unten weitere 
Piktogramme, nämlich einen Drucker und einen Mülleimer. Wenn Dateien an 
diesen Orten abgelegt werden, werden sie gedruckt bzw. gelöscht. 


3.2 Datei-Handhabung 


In diesem Abschnitt werden vor allem die Befehle des f i i e-Menüs zum Arbeiten 
mit Dateien erläutert. 

Unter GEOS werden Dateien in bestimmte Kategorien eingeteilt. Sie unterschei¬ 
den sich nach der Art der gespeicherten Information und was Sie damit machen 
können: 

GEOS-Datei-Kategorien 

1) System-Dateien 

- GEOS-Betriebssystem-Programm oder Dateien wie z.B. der Grafik- 
Zwischenspeicher 

2) Programm-Dateien 

- Anwendungsprogramme wie geoPaint,. . . 

- Hilfsprogramme: nützliche 'Werkzeuge’ 

- Benutzerprogramme in Assembler oder BASIC 
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3) reine Daten 

- Dokumente, mit einem Anwendungsprogramm erzeugte Dateien 

- Schriftart-Dateien mit punktweiser Zeichendarstellung 

- von Nicht-GEOS-Programmen erzeugte Dateien 

4) Schnittstellen-!reiber-Programme 

- Eingabe-Treiber für verschiedene Eingabegeräte 

- Druckertreiber für verschiedene Drucker 

5) Nicht-GEOS-Dateien 

- Programme und Daten, die nicht in das spezielle GEOS-Format 
gebracht sind. GEOS zeigt für sie im Inhaltsblatt ein Piktogramm ’C = 
64’ (herkömmliches C 64-Format). 


3.2.1 Benutzen von Anwendungsprogrammen zum Erstellen oder 
Benutzen eines Dokuments 

Wenn Sie ein Anwendungsprogramm starten, haben Sie die Wahl zwischen drei 
Möglichkeiten: 

1) Create new document, neues Dokument erstellen 

Hiernach erstellen Sie ein neues Dokument, das danach als Datei auf 
Diskette gespeichert wird. Geben Sie im Kommunikationsfenster 
einen Dateinamen ein. 

2) Open existing document, vorhandenes laden 

Damit können Sie schon auf der Diskette vorhandene Dokumente zur 
weiteren Bearbeitung laden. Im Kommunikationsfenster wird Ihnen 
eine Liste der auf der Diskette vorhandenen Dokumente zur Auswahl 
vorgegeben. 

3) Quit to deskTop 

Damit können Sie das Programm beenden und zu deskTop zurück¬ 
kehren. 


3.2.2 ’Öffnen’ eines Dokuments von deskTop aus 

Es gibt einen noch einfacheren Weg, ein schon vorhandenes Dokument zur 
weiteren Bearbeitung zu laden. Wenn das Dokument selbst aktiviert wird, wird das 
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zugehörige Anwendungsprogramm (das dafür natürlich auf derselben Diskette 
auch vorhanden sein muß!) automatisch geladen und gestartet und schließlich 
auch das Dokument geladen. Dazu haben Sie wieder zwei Möglichkeiten: 

1) Zeigen Sie mit dem Mauspfeil auf das Piktogramm des Dokuments und 
klicken doppelt. 

2) Wählen Sie das Dokument-Piktogramm durch einfaches Anklicken aus 
und wählen open aus dem f i le-Menü. Dies zeigt das Bild: 



Öffnen eines Dokuments 


3.2.3 Eine Datei umbenennen 

Wenn Sie einer Datei einen anderen Namen geben wollen, wählen Sie sie erst 
durch einfaches Anklicken auf dem Inhaltsblatt aus. Dann aktivieren Sie r-eiiÄme 
aus dem f iie-Menü. Ein Kommunikationsfenster erscheint, in dem Sie den 
neuen Namen eingeben müssen. 


3.2.4 Eine Datei auf derselben Diskette duplizieren 

Um eine identische Kopie einer Datei auf derselben Diskette zu bekommen, 
wählen Sie deren Piktogramm durch einfaches Anklicken auf dem Inhaltsblatt aus 
und wählen dann aus dem f iie-Menü den Punkt dupiica-te. Geben Sie im 
Kommunikationsfenster den Namen der Duplikat-Datei ein. 


3.2.5 Kopieren einer Datei auf eine andere Diskette 

Dabei kommt es darauf an, ob Sie ein oder zwei Disketten-Laufwerke benutzen. 
Wenn Sie zwei Laufwerke haben, sehen Sie bitte im Abschnitt 'Umgang mit zwei 
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Disketten-Laufwerken’ nach. Wenn Sie nur ein Laufwerk haben, gehen Sie wie 
folgt vor: 

1. Legen Sie die Quelldiskette ein und wählen open aus dem d isk-Menü. 

2. Ziehen Sie das Piktogramm der zu kopierenden Datei bzw. dessen Geist 
vom Inhaltsblatt auf den unteren Rand des Arbeitstischs (deskTop) und 
deponieren es dort mit einem Klick. 

3. Wählen Sie dose aus dem disk-Menü und entnehmen Sie die 
Quelldiskette. 

4. Legen Sie die Zieldiskette ein und wählen open aus dem d isk-Menü. 
Die Zieldiskette muß unbedingt einen anderen Namen als die Quelldis¬ 
kette haben! 

5. Ziehen Sie das Piktogramm bzw. dessen Geist auf das Inhaltsblatt der 
Zieldiskette und klicken noch einmal. 

6. Kommunikationsfenster teilen Ihnen dann während des Kopiervorgangs 
mit, wann Sie jeweils die Quell- oder Ziel-Diskette einlegen müssen. 

7. Die Datei ist auf der Quelldiskette nach dem Kopieren nicht gelöscht. 
Wenn Sie die Quelldiskette wieder öffnen, erscheint das Datei-Pikto¬ 
gramm wieder auf dem Rand. Sie können es dann auf das Inhaltsblatt 
zurückverlegen. 


3.2.6 Verlegen einer Datei auf eine andere Diskette 

Wenn Sie eine Datei komplett auf eine andere Diskette verlegen wollen, kopieren 
Sie sie zunächst nach obiger Anleitung auf die Zieldiskette und löschen Sie sie 
dann auf der Quelldiskette (s.u.). 


3.2.7 Umordnen der Dateien im Inhaitsbiatt 

Wenn Sie Ihre Dateien vernünftig in die verschiedenen Seiten des Disketten-In- 
haltsblatts einsortieren und auf diesen anordnen, erleichtern Sie sich den Umgang 
damit erheblich. Sie können Dateien bzw. deren Piktogramme auf andere Seiten 
des Inhaltsblatts verlegen oder innerhalb einer Seite umordnen. 
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3.2.7.1 Eine andere Seite des inhaitsblatts aufbiättern 

Sie können auf zwei Wegen auf eine andere Seite gelangen. Sie können entweder 
das ’Eselsohr’ in der linken unteren Ecke anklicken oder einfach die Seitennum¬ 
mer (1 bis 9) auf der Tastatur eintippen (die RETURN-Taste brauchen Sie nicht zu 
drücken). Das Eselsohr hat zwei Hälften: mit der oberen blättern Sie vorwärts, mit 
der unteren rückwärts. 


3.2.7.2 Veriegen von Dateien innerhaib einer Seite 

Das Inhaltsblatt kann je Seite bis zu 8 Datei-Piktogramme an bestimmten Plätzen 
anzeigen. Um zwei Piktogramme auszutauschen, ziehen Sie beide auf den Rand 
und dann in der gewünschten Reihenfolge wieder zurück. 


3.2.7.3 Verlegen von Dateien auf eine andere Seite 

Ziehen Sie das Datei-Piktogramm dazu vom Inhaltsblatt herunter auf den Rand 
des Arbeitstischs und deponieren es dort mit einem Klick. Blättern Sie die 
gewünschte Seite auf, ziehen das Piktogramm darauf und deponieren es dort. 



Piktogramm auf dem Rand 


3.2.8 Löschen einer Datei 

Wenn Sie eine Datei löschen wollen, ziehen Sie ihr Geist-Piktogramm zum 
Mülleimer-Piktogramm und deponieren es dort durch einen Klick. Das ursprüngli¬ 
che Piktogramm verschwindet vom Inhaltsblatt, und die Datei wird gelöscht. Bitte 
Vorsicht beim Umgang mit dem Mülleimer: er wirkt wie ein Müllzerkleinerer - jede 
Datei, die hineingeworfen wird, ist augenblicklich zerstört. 
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Es kann Ihnen passieren, daß auf so einen Löschversuch hin ein Kommunikations¬ 
fenster erscheint mit der Meldung This file is write protected and can’t be deleted’ 
(Diese Datei ist schreibgeschützt und kann nicht gelöscht werden). Dann müssen 
Sie diesen Schreibschutz zunächst mit Hilfe des inf o-Befehls aus dem f i le- 
Menü aufheben (s.u.). 

ACHTUNG: Löschen Sie NIE etwas von der Original-GEOS-System-Diskette! 
Falls das einmal versehentlich passiert, stellen Sie den Urzustand am besten 
umgehend mittels der anfangs erstellten Sicherheitskopie wieder her (siehe 
Kapitel 3.4.2). 


3.2.9 Ausdrucken eines Dokuments 

Es gibt zwei Möglichkeiten, ein Dokument vom Arbeitstisch (deskTop) aus zu 
drucken. Erstens können Sie das Piktogramm der Datei durch einfaches Anklik- 
ken auswählen und dann pr^in-t aus dem f i le-Menü wählen. Zweitens können 
Sie das zugehörige Geist-Piktogramm zum Drucker-Piktogramm ziehen und dort 
mit einem Klick deponieren. Von deskTop aus können allerdings nur solche 
Dokumente gedruckt werden, die mit GEOS-Anwendungsprogrammen (geoWri- 
te, geoPaint) erstellt wurden. 


3.2.10 Informationen über eine Datei einholen 


Wählen Sie die Datei durch einfaches Anklicken auf dem Inhaltsblatt aus und 
wählen inf o aus dem f i le-Menü und Sie erhalten eine Liste von Informationen 
über die Datei: 


disk 

type 

dass 

structure 

size 

modified 
author 
write protect 


Name der Diskette, auf der die Datei steht 
Datei-Kategorie (Dokument, Programm,...) 
unveränderlicher interner Datei-Name 
Datei-Struktur (sequentiell oder VLIR) 
Datei-Größe in K (1024) Bytes 
Datum und Uhrzeit der letzten Änderung 
Name des Autors der Datei 
Schreibschutz-Zustand der Datei 


Um den Schreibschutz-Zustand einer Datei zu ändern, klicken Sie das Feld neben 
’write protect’ an. Ein offenes Feld zeigt an, daß die Datei nicht schreibgeschützt 
ist, während ein ausgefülltes den schreibgeschützten Zustand anzeigt. Eine 
schreibgeschützte Datei ist übrigens automatisch auch löschgeschützt. 

Zusätzlich werden In einem Textfenster Notizen zu einer Datei angezeigt, wenn die 
Diskette, auf der die Datei steht, gerade geöffnet ist und das Systemprogramm 
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deskTop enthält. Wenn Sie eine Notiz hinzufügen oder ändern wollen, klicken Sie 
innerhalb des Textfensters, wo Sie den Textcursor plazieren wollen. Tippen Sie 
Text ein und korrigieren Sie ggf. mit der DEL-Taste. Zum Abschluß klicken Sie im 
Schließ-Feld oben im Informationsfenster, und die Informationen werden auf der 
Diskette gespeichert. 


3.2.11 Auflistung des Disketteninhalts 

Der Disketteninhalt kann in verschiedenen Formen auf dem Inhaltsblatt angezeigt 
werden. Mit dem view-Menü schalten Sie zwischen den Darstellungsarten um: 

icon: Anzeige in Form von Piktogrammen 

name: Namensliste alphabetisch sortiert 

date: Namensliste sortiert nach dem Datum der letzten 

Änderung 

size: Namensliste nach Größe sortiert, die größte Datei zuerst 

type: Namensliste nach Dateikategorie geordnet 

Sie können Dateien nur auswählen oder umordnen, wenn die Darstellungsart 
’icon’ gewählt ist. In den anderen Fällen erscheint eine Namensliste. Wenn diese 
nicht komplett auf den Bildschirm paßt, können Sie durch Anklicken der Roll-Pfei- 
le unten am Bildschirm andere Bereiche der Liste sichtbar machen. 


3.3 Disketten-Handhabung 


Das GEOS-d isk-Menü stellt mehrere Befehle zur Verwaltung und Organisation 
Ihrer Disketten bereit. 


3.3.1 ’Öffnen’ einer Diskette 

Aktivieren Sie open aus dem disk-Menü, um eine eingelegte Diskette zu 
’Öffnen’ und ihren Inhalt in Form eines Inhaltsblatts auf dem Bildschirm anzuzei¬ 
gen. Wenn Sie eine Diskette geschlossen (s.u.) und aus dem Laufwerk genommen 
haben, können Sie die nächste einlegen und sie auch dadurch öffnen, indem Sie 
ihr Disketten-Piktogramm (das noch ein Fragezeichen enthält) anklicken. 

ACHTLING: solange eine Diskette geöffnet ist, soll sie nicht aus dem Laufwerk 
genommen werden. 
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3.3.2 'Schließen’ einer Diskette 

Bevor Sie eine Diskette aus dem Laufwerk entnehmen, müssen Sie sie durch 
Aktivieren von dose aus dem f iie-Menü bei GEOS abmelden. Sie können 
aber auch das Schließ-Feld in der oberen rechten Ecke des Inhaltsblatts anklik- 
ken. Nachdem GEOS die Disketteneinträge aktualisiert hat, wird das Disketten- 
Piktogramm durch eines mit einem Fragezeichen ersetzt. 


3.3.3 Kopieren einer Diskette 

Der copy-Befehl aus dem d i sk-Menü ermöglicht es, ganze Disketten mit ihrem 
kompletten Inhalt zu kopieren. Nach Aktivieren von copy erscheinen Kommunika¬ 
tionsfenster, die Ihnen während des Kopiervorgangs sagen, welche Diskette 
jeweils einzulegen ist. Dabei müssen Sie allerdings bis zu 25mal die Disketten 
wechseln. Einfacher geht es mit dem BACKUP-Programm, das Sie schon in 
Kapitel 1.1 kennengelernt haben. 


3.3.4 Formatieren einer Diskette 

Bevor eine neue Leerdiskette unter GEOS benutzt werden kann, muß sie 
formatiert werden. Dazu schließen Sie zunächst die gerade benutzte Diskette und 
nehmen sie aus dem Laufwerk. Legen Sie die zu formatierende Diskette ein und 
aktivieren Format aus dem disk-Menü. Ein Kommunikationsfenster erscheint 
und fragt Sie nach einem Disketten-Namen. Geben Sie jeder Diskette unbedingt 
einen eigenen, unverwechselbaren Namen! Das Feld Cancei dient als Notaus¬ 
gang, falls Sie doch nichts formatieren wollen. 

ACHTUNG: Durch das Formatieren geht jeder evtl, schon vorhandene Inhalt einer 
Diskette verloren! Machen Sie das also NIE versehentlich mit der falschen 
Diskette (z.B. Original-GEOS-Diskette)! 


3.3.5 Umbenennen einer Diskette 

Aktivieren Sie dazu rename aus dem d isk-Menü. In einem Kommunikationsfen¬ 
ster werden Sie nach dem neuen Namen (wenigstens ein Zeichen lang) gefragt. 
Auch hier unverwechselbare Namen verwenden! 


3.3.6 'Validieren’ einer Diskette 

Sollten Sie einmal Probleme mit Ihrer Diskette bekommen, aktivieren Sie am 
besten va i ida-te aus dem d isk-Menü, um den Zustand jedes Sektors auf der 
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Diskette zu überprüfen. Dabei wird der Inhalt der Diskette nicht verändert. Nach 
dem Start erscheint in einem Kommunikationsfenster eine Meldung über das 
Resultat der Überprüfung. 

ACHTUNG: Wenden Sie das normale C 64-DOS-Kommando VALIDATE NIE auf 
eine GEOS-Diskette an! Dadurch würde die GEOS-Diskette beim nächsten 
Schreibvorgang von GEOS aus zerstört. Sollten Sie diesen Befehl aus Versehen 
gegeben haben, starten Sie das GEOS-System sofort neu und wenden Sie auf 
jene Diskette den GEOS-validate-Befehl an, um die Diskette wieder voll benutz¬ 
bar zu machen. 


3.3.7 Erstellen von Arbeitsdisketten 

Für den täglichen Gebrauch stellen Sie sich am besten verschiedene GEOS-Dis- 
ketten zusammen. Es bietet sich an, sie nach den verschiedenen Anwendungen 
aufzuteilen, z.B. eine für Texte, eine für eigene Programme und eine für Zeichnun¬ 
gen und Bilder. Folgende Dateien sollte man auf eine typische Arbeitsdiskette 
übernehmen: 

deskTop (nicht nötig, aber empfohlen) 

Anwendungsprogramme (mindestens eins) 

Dokumente (beliebig viele) 

Schriftarten (fonts) (’BSW’ unbedingt, andere wahlweise) 

photo/text scrap (wahlweise Grafik- und/oder Text-Zwischen¬ 

speicher) 

Hilfsprogramme (desk accessories, wahlweise) 

Eingabe-Treiber (mindestens den Eingabe-Treiber für das ver¬ 

wendete Eingabegerät) 

Drucker-Treiber (mindestens Treiber für verwendeten Drucker) 

Obwohl das Programm deskTop nicht unbedingt auf einer Arbeitsdiskette benö¬ 
tigt wird. Ist es spätestens dann sehr nützlich, wenn diese mehr als ein Anwen¬ 
dungsprogramm enthält. Wenn Sie nämlich ein Anwendungsprogramm beenden, 
um mit etwas anderem am Computer weiterzuarbeiten, brauchen Sie das desk- 
Top-Programm. Wenn es dann nicht auf der Arbeitsdiskette ist, müssen Sie erst 
die Systemdiskette einlegen. 

Eine Arbeitsdiskette erstellt man, indem man eine Leerdiskette formatiert (s.o.) 
und Anwendungsprogramm(e) und schon vorhandene zugehörige Dateien (Doku¬ 
mente) darauf kopiert. Wahlweise können Sie auch wie im Kapitel 1.1 zunächst mit 
dem BACKUP-Programm eine direkte Kopie der Ausgangsdiskette (nicht not¬ 
wendig die GEOS-System-Diskette) anfertigen und dann nicht benötigte Dateien 
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davon löschen. Dieses letztere Verfahren empfiehlt sich, wenn Sie viele oder 
größere Dateien von der Ausgangsdiskette übernehmen wollen, das erstere beim 
Gegenteil. Sie brauchen natürlich weiterhin die Original-GEOS-Diskette zum 
Starten des GEOS-Systems, dann aber können Sie Ihre Arbeitsdiskette elnlegen, 
open aus dem disk-Menü wählen und mit Ihren Programmen und Dateien 
arbeiten. Anwendungsprogramm und die zugehörigen Dokumente müssen immer 
auf derselben Diskette sein. Geben Sie der Arbeitsdiskette einen eigenen, 
unverwechselbaren Namen. 

ACHTUNG: halten Sie Arbeitsdisketten und die GEOS-Schlüsseldiskette (Origi¬ 
nal-Systemdiskette) zusammen. Ein Anwendungsprogramm läuft nämlich immer 
nur zusammen mit dieser einen Schlüsseldiskette und nicht mit einer anderen! 


3.4 Sicherheitskopie von GEOS erstellen 


Wie in Kapitel 1.1 beschrieben, sollten Sie sich eine Sicherheitskopie der GEOS- 
Diskette anlegen. Die Original-GEOS-Diskette ist eine ’Schlüssel’-Diskette, weil 
Sie das System nur mit dieser Diskette starten können. Alle Einzeldateien dieser 
Diskette, Programme sowie Daten, GEOS-System-Dateien und das deskTop- 
Programm, können auf eine andere Diskette kopiert werden. Sie können das 
System dann jedoch nicht mit dieser Diskette starten. 


3.4.1 Anfertigen der Sicherheitskopie 

Sie können am einfachsten wie in Kapitel 1.1 vergehen oder wie folgt: Zunächst 
müssen Sie eine Leerdiskette formatieren. Wählen Sie zunächst dose aus dem 
disk-Menü, um die gerade benutzte Diskette zu schließen. Legen Sie dann die 
Leerdiskette ins Laufwerk und wählen for^mat aus dem disk-Menü. Ein 
Kommunikationsfenster gibt weitere Anweisungen zum Formatiervorgang. Ent¬ 
nehmen Sie danach diese Diskette und legen wieder die GEOS-System-Diskette 
ein. Wählen Sie open und danach copy aus dem d isk-Menü. Ein Kommunikati¬ 
onsfenster sagt Ihnen, welche Diskette Sie jeweils elnlegen müssen. Wenn Sie 
ganz auf sicher gehen wollen, machen Sie sich noch eine zweite Kopie, legen 
diese als letzte Sicherheit in den Schrank, starten immer mit der Original-Diskette 
und benutzen die erste Kopie als eigentliche Arbeitsdiskette. 
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3.4.2 Reparieren der GEOS-System-Diskette 

Sollten Sie Schwierigkeiten mit einer Datei auf Ihrer GEOS-Diskette bekommen, 
kopieren Sie diese einfach von Ihrer Sicherheitskopie zurück auf die GEOS-Dis- 
kette. 

Sollte Ihre GEOS-Systemdiskette fast ganz unbrauchbar geworden sein, können 
Sie eine Komplett-Kopie von der Sicherheitskopie zurück auf die Original-GEOS- 
Diskette versuchen. Gehen Sie (mit umgekehrter Kopierrichtung) entsprechend 
wie in Kapitel 1.1 vor (siehe dort). 


3.5 Umgang mit anderen Disketten 


Programme, die nicht im speziellen GEOS-Format gespeichert sind, können nicht 
die Piktogramme, Menüs und Fenster verwenden. Man kann aber von deskTop 
aus den Inhalt so einer Nicht-GEOS-Dlskette ansehen und Programme von dieser 
Diskette starten. 


3.5.1 Umgang mit Nicht-GEOS-Disketten von deskTop aus 

Legen Sie die Diskette ein und wählen open aus dem disk-Menü. In einem 
Kommunikationsfenster werden Sie gefragt, ob die Diskette auf GEOS-Format 
umformatiert werden soll. Wählen Sie ’Yes’, legt GEOS einen zusätzlichen Sektor 
im Inhaltsverzeichnis der Diskette (Directory) an, wo es solche Dateien verwaltet, 
die vom Inhaltsblatt auf den Rand des Arbeitstischs gezogen werden. 

Wählen Sie dagegen ’No’, können Sie im folgenden keine Datei-Piktogramme vom 
Inhaltsblatt auf den Arbeitstisch herunterziehen. Sie können jedoch auf jede Datei 
zugreifen und mit ihr arbeiten. Diese Alternative wird normalerweise vorgezogen, 
da dabei der ursprüngliche Disketteninhalt vollkommen unverändert bleibt. 

Wenn so eine Diskette von GEOS aus geöffnet ist, erscheint wieder für jede Datei 
ein Piktogramm auf dem Inhaltsblatt. Da die Dateien auf Fremd-Disketten keine 
Informationen über das Aussehen von Piktogrammen mitbringen, wird generell ein 
Standard-Piktogramm mit der Beschriftung ’C= 64’ verwendet. Zusätzlich ist 
natürlich auch der Datei-Name angegeben. Sie können dann mit diesen Dateien 
wie mit GEOS-Dateien umgehen, sie also umbenennen, kopieren und löschen. 
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3.5.2 Starten eines Programms von einer Fremd-Diskette 

Wenn das Inhaltsblatt so einer Diskette erst einmal sichtbar ist, können Sie jedes 
Programm-Piktogramm doppelt anklicken und das zugehörige Programm so 
starten. GEOS versucht, die Art des Programms herauszufinden, es zu laden und 
zu starten. Wenn nach Einlegen dieser Diskette normalerweise der Befehl 
LOftD''»'', 8,1 zu geben ist, klicken Sie hier das Piktogramm links oben auf dem 
Inhaltsblatt doppelt an. 



Starten eines Programms von einer NIcht-GEOS-Diskette 


3.6 Umgang mit zwei Disketten-Laufwerken 


3.6.1 Anmelden des zweiten Laufwerks 

Wenn Ihr zweites Laufwerk (GEOS-Laufwerk B) schon hardwaremäßig auf den 
Betrieb als zweites Laufwerk umgestellt ist (Gerätenr. 9), erkennt GEOS das 
automatisch und nimmt das Laufwerk beim Starten mit in Betrieb. 

Wenn Sie dagegen zwei unveränderte, identische Laufwerke haben, müssen Sie 
GEOS extra auffordern, das zweite in Betrieb zu nehmen. Lassen Sie eins der 
Laufwerke beim Starten von GEOS ausgeschaltet. Wählen Sie dann add dr^ive 
aus dem disk-Menü. Über Kommunikationsfenster werden Ihnen Anweisungen 
gegeben, was Sie zu tun haben. Das beim Starten aktive Laufwerk behält die 
Geräte-Nr. 8 und heißt bei GEOS A, das andere wird softwaremäßig auf Gerä- 
te-Nr. 9 umgestellt und heißt danach B. 
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3.6.2 ’Öffnen’ einer Diskette im Laufwerk B 

Nach Starten von GEOS und eventuellem Anmelden des zweiten Laufwerks 
(Laufwerk B) wird Ihr Bildschirm folgenden Inhalt zeigen: 



GEOS deskTop mit dem Mauspfeil auf dem Piktogramm vom Laufwerk B 

Legen Sie die Diskette dann ins Laufwerk B und klicken Sie deren Disketten-Pik- 
togramm auf dem Arbeitstisch (deskTop) einmal an. GEOS schließt die Diskette im 
Laufwerk A und baut das Inhaltsblatt der Diskette im Laufwerk B auf. Die 
Piktogramme der Disketten in beiden Laufwerken bleiben rechts sichtbar, dasjeni¬ 
ge vom Laufwerk A in weiß, das vom Laufwerk B schwarz. Das zeigt an, daß die 
Diskette im Laufwerk B geöffnet ist. Um wieder die Diskette im Laufwerk A zu 
öffnen, klicken Sie ihr Piktogramm einmal an. 


3.6.3 Kopieren von Dateien mit zwei Laufwerken 

Wenn Sie eine Datei vom Laufwerk A zum Laufwerk B kopieren wollen, öffnen Sie 
zuerst die Quelldiskette in A, damit Sie deren Inhaltsblatt auf den Schirm 
bekommen. Dann holen Sie sich das Geist-Piktogramm der zu kopierenden Datei, 
ziehen es mit der Maus über das Piktogramm der Zieldiskette (rechts) und 
deponieren es dort mit einem Klick. 

ACHTUNG: Niemals zwischen zwei Disketten mit gleichem Namen kopieren! 
Benutzen Sie ggf. den r^ename-Befehl aus dem d isk-Menü, um für verschiede¬ 
ne Namen zu sorgen. 


3.6.4 Kopieren von Disketten mit zwei Laufwerken 

Mit zwei Laufwerken geht das Kopieren sehr einfach und schnell. Wählen Sie 
einfach copy aus dem disk-Menü. 







deskTop 


GEOS 


3-15 


3.7 GEOS und BASIC (nur für Programmierer) 


3.7.1 BASIC-Interpreter von deskTop aus aufrufen 

Wenn Sie Basic aus dem specia i-Menü wählen, landen Sie in der herkömmli¬ 
chen Umgebung des BASIC-Interpreters. Der Rechner läuft bis auf zwei Ausnah¬ 
men wie direkt nach dem Einschalten: der NMI-Vektor zeigt auf eine Routine, die 
im Bereich um $C000 liegt und beim Drücken der RESTORE-Taste (löst NMI aus) 
GEOS neu anstartet. 


3.7.2 Rückkehr zu deskTop 

Wenn die zwischenzeitlich gelaufenen BASIC-Programme also weder den Be¬ 
reich ab $C000 noch den NMI-Vektor verändert haben, braucht zum Neustart von 
GEOS nur die GEOS-Systemdiskette eingelegt und die RESTORE-Taste ge¬ 
drückt zu werden. 


3.7.3 Starten von BASIC-Programmen von deskTop aus 

Jedes BASIC-Programm kann von deskTop aus geladen und gestartet werden, 
indem sein Piktogramm auf dem Inhaltsblatt einfach doppelt angeklickt wird. Wenn 
das Programm kleiner als 26 KB ist, kann es der dIskTurbo-Teil (Schnellader) von 
GEOS schnell laden und automatisch einen RUN-Befehl ausführen. Wenn das 
Programm größer als 26 KB ist, wird es von den normalen Commodore-DOS- 
Routlnen geladen und per automatischem RUN gestartet. 


3.7.4 Zukunft von GEOS und BASIC 

Berkeley Softworks arbeitet an einem Programmierer-Handbuch, in dem gezeigt 
wird, wie die meisten der leistungsfähigen GEOS-Routinen über eine Sprungta¬ 
belle ansprechbar sind. Außerdem können dann die Grafik- und Bedienungs- 
Möglichkelten von GEOS in eigene Anwendungen eingebaut werden. Vielleicht 
kommt sogar ein eigener BASIC-Interpreter, der die Vorteile von GEOS direkt 
zugänglich macht, halten Sie sich auf dem laufenden! 
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3.8 Kurzreferenz der deskTop-Menüs 

d i sk 

open : Öffnet die im Laufwerk befindliche Diskette, 
dose; meldet die geöffnete Diskette ab. 
r'ename! benennt geöffnete Diskette um. 

copy: kopiert kompletten Disketteninhalt von einer Quelldiskette 
auf eine Zieldiskette. 

add dr'ive: meldet zweites Diskettenlaufwerk an. 
vaiidate; Überprüfen der geöffneten Diskette, 
f or*mat: formatiert eine Leerdiskette. 


specia1 

BPSic; beendet GEOS und springt zum Commodore-Basic zurück. 

Um GEOS wieder zu starten, brauchen Sie nur die GEOS-Diskette 
einzulegen und die RESTORE-Taste am C 64 zu betätigen. 

RESET: öffnet die aktuelle Diskette noch einmal neu 
(Sicherheitsmaßnahme in Fehlerfall). 

qlinr; Übergang zum Terminalprogramm-System QuantumLink, dessen 
Diskette nicht im Lieferumfang enthalten ist (nur für Betrieb in USA 
geeignet). 


V ieui 

icon: der Disketteninhalt wird in Form von Piktogrammen auf dem Inhalts¬ 
blatt angezeigt. Sie müssen sich in diesem Modus befinden, um mit dem 
Disketteninhalt irgendetwas zu tun. Mit den folgenden Anzeige-Modi 
können Sie lediglich den Inhalt auf eine andere Art angezeigt bekommen, 
name; Disketteninhalt alphabetisch nach Namen sortiert, 
dato: Disketteninhalt nach Datum der letzten Änderung der Dateien 
sortiert, die zuletzt geänderten werden zuerst aufgeführt, 
size: Disketteninhalt nach Dateigröße sortiert, die größte Datei zuerst, 
type: Disketteninhalt sortiert nach Datei-Kategorien. 


Sreos 

^eos inf o: gibt Informationen über die Autoren und die Versionsnummer 
von GEOS deskTop. 

deskTop inf o: Zeigt Versionsnummer von deskTop. 

Hilfsprogramme (desk accessories): jedes dieser Hilfsprogramme er¬ 
scheint mit einem eigenen Bildschirm, der wie ein Blatt Papier über den 
gerade bearbeiteten gelegt wird. Daten aus diesen Hilfsprogrammen 
können in das aktuelle Anwendungsprogramm übertragen werden, und 
zwar mit den Menü-Funktionen Löschen (cut), Kopieren (copy) und 
Einsetzen (paste). Im Kapitel 6 erfahren Sie Näheres. 
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open: Startet bzw. öffnet ausgewähltes Anwenderprogramm oder 
Dokument. 

dupi icate; erstellt eine Kopie der ausgewählten Datei auf 
derselben Diskette. 

r'ename! Umbenennen der ausgewählten Datei, 
inf o: bringt Informationen über die ausgewählte Datei, 
pr'in-t: druckt das ausgewählte Dokument. 
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Kapitel 4: geoPaint 


Dieses Kapitel behandelt geoPaint, ein leistungsstarkes Zeichenprogramm zum 
Erstellen farbiger Grafiken. 



4.1 Der geoPaint-Bildschirm 



aktuelles 

Muster 


Kommando- 

Leiste 

Zeichen¬ 

werkzeug- 

Menü 


Dokument-Name 


Zeichen- 

Fenster 


Mauspfeil 


Status- 

Fenster 


Wie oben zu sehen teilt geoPaint den Bildschirm in verschiedene eingerahmte 
Teilfächen auf. Das größte Feld in der Mitte ist ein Fenster zu Ihrer Zeichnung, dem 
zu bearbeitenden Dokument. Das Zeichenfeld zeigt 1/14 der möglichen Gesamt¬ 
fläche, die mit 8,5 Zoll x 11 Zoll (1 Zoll = 25,4 mm) bemessen ist. Hier wird auch die 
Feinarbeit im Einzelpunkt(’Pixel Edit’)-Modus getan, wenn ein kleinerer Aus¬ 
schnitt lupenartig vergrößert wird, um einzelne Bildpunkte präzise bearbeiten zu 
können. Jede Zeichenarbeit wird in diesem Zeichenfeld ausgeführt. 

Über dem großen Zeichenfeld liegt eine Kommando-Leiste. In ihr kann man 
Menü-Titel anklicken, um aus weiteren Befehlen zu wählen, die ihrerseits nur 
angeklickt zu werden brauchen. 
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Auf der linken Seite findet sich das Zeichenwerkzeug-Menü. Die Zeichen-Werk¬ 
zeuge und -Modi können hier während des Zeichnens leicht gewechselt werden. 
Näheres in den folgenden Abschnitten. 

Am unteren Rand liegt in einem rechteckigen Rahmen das Status-Fenster. Es 
zeigt aktuelle Informationen, deren Form auch von dem gerade benutzten 
Zeichenwerkzeug abhängt. Meistens sieht es wie im obigen Foto aus. Innerhalb 
des Status-Fensters sehen Sie dort von links nach rechts die Seitenstandsanzei¬ 
ge, das Farbanzeigefeld und die Farb-Leiste. Die Seitenstandsanzeige zeigt die 
relative Größe und Position des Zeichenfelds innerhalb der Gesamtzeichenfläche. 
Die Farb-Leiste gibt die 16 möglichen Zeichenfarben wieder, wobei ein Pfeil über 
einem der Felder die aktuelle Zeichenfarbe markiert. Das Farbanzeigefeld gibt 
dagegen die jeweils unter dem Mauspfeil befindliche Farbe deutlich an, während 
er über die Zeichnung bewegt wird. 

Wenn Sie die Werkzeuge ’Maßstab’ oder ’ünienzeichnen’ verwenden, gibt das 
Status-Fenster Maß-Informationen. In anderen Fällen werden hier Menüs zur 
Auswahl unter weiteren Werkzeugen angezeigt, z.B. verschiedene Pinselformen 
oder Muster zum Flächenfüllen. 

Direkt links vom Status-Fenster liegt die Anzeige für das aktuelle Muster. Beim 
Arbeiten mit Pinsel, Wasserhahn und Sprühdüse wird jeweils das hier angezeigte 
Muster verwendet. 

Der Mauspfeil wird u.a. zur Auswahl aus Menüs benutzt. Im Zeichenfeld ändert er 
seine Form und Farbe, um den aktuellen Zeichenmodus anzuzeigen. 


4.2 Starten von geoPaint 


Falls Sie es noch nicht getan haben: lesen Sie spätestens jetzt Kapitel 1.2 
'Umgang mit der Maus’. 


4.2.1 Starten von geoPaint von deskTop aus 

Wenn Sie den Arbeitstisch vor sich haben, gibt es zwei Wege zum Starten von 
geoPaint. Sie können das geoPaint-Piktogramm auf dem DIsketten-lnhaltsblatt 
auswählen und dann open im f i le-Menü aktivieren oder das geoPaint-Pikto¬ 
gramm einfach doppelt anklicken. Darauf öffnet sich ein Kommunikationsfenster 
mit drei Wahlmöglichkeiten: Create document. Open document und Quit (s.a. 
Kapitel 3.2.1). Klicken Sie das passende Feld an: 
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Create document 

Wählen Sie dies, wenn Sie eine ganz neue Zeichnung beginnen wollen. Ein neues 
Kommunikationsfenster zeigt den Namen der gerade geöffneten Diskette. Falls 
Sie zwei Laufwerke haben und das Dokument auf das andere speichern wollen, 
klicken Sie das Laufwerk(Disk)-Feld einmal an. Dann tippen Sie den Dateinamen 
für Ihr Dokument ein und drücken die RETURN-Taste. 

Open document 

Damit können Sie eine schon als Dokument abgespeicherte Zeichnung von 
Diskette laden. Ein neues Kommunikationsfenster zeigt den Namen der gerade 
geöffneten Diskette und eine Liste der ersten fünf darauf Vorgefundenen geo- 
Paint-Dokumente. Falls Sie zwei Laufwerke benutzen und ein Dokument vom 
anderen laden wollen, klicken Sie das Laufwerk(D isk)-Feld einmal an. Falls mehr 
als fünf Dokumente auf der Diskette sind, klicken Sie auf den unteren Roll-Pfeil am 
unteren Rand des Fensters. Bei jedem Klick auf den Roll-Pfeil wird ein weiterer 
Dokument-Name angezeigt. Wählen Sie das gewünschte Dokument durch Anklik- 
ken seines Namens aus und laden es durch Klicken in dem Open-Feld. 

Quit 

Mit dieser Wahl beenden Sie geoPaint und kehren zum Arbeitstisch (deskTop) 
zurück. 


4.2.2 Ein schnellerer Weg, geoPaint zu starten 

Wenn Sie schon ein Dokument mit geoPaint erstellt haben und es weiter 
bearbeiten wollen, brauchen Sie nur dessen Piktogramm im Inhaltsblatt doppelt 
anzuklicken, wodurch automatisch geoPaint gestartet und dieses Dokument 
geladen wird. 


4.3 Farbwahl 


Wenn Sie mit geoPaint zeichnen, arbeiten Sie auf einer Art Leinwand. Sie können 
nun die Zeichenfarbe, aber auch die Leinwandfarbe (Hintergrund) aus einer 
Palette von 16 Farben frei auswählen. Es gibt grundsätzlich zwei Möglichkeiten, 
eine Farbzeichnung zu erstellen; Sie können jeweils bei der Wahl eines Zeichen¬ 
werkzeugs auch eine aktuelle Zeichenfarbe wählen oder die Zeichen- oder 
Leinwand-Farbe erst nachträglich festlegen. 
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4.3.1 Zeichnen mit der aktuellen Zeichenfarbe 

Beim Zeichnen mit einem der Zeichenwerkzeuge wird immer die aktuelle Zeichen¬ 
farbe verwendet. Die Leinwandfarbe wird dabei nicht geändert. Eine andere Farbe 
wählen Sie einfach durch Anklicken in der Farb-Leiste im Status-Fenster aus. Der 
Farbzeiger springt dann auf dieses Feld. Sie können auch das Farbanzeigefeld 
links von der Farb-Leiste anklicken, um die Farbe der jeweiligen Zeichenposition 
zu wählen. Wenn Sie jetzt z.B. eine Linie über mehrere eingefärbte Flächen ziehen, 
wird sie auf diesen Flächen unsichtbar, weil sie deren Farbe annimmt. In den 
Zwischenräumen, wo die Leinwand-Farbe gilt, wird sie wieder sichtbar. 

Sie müssen allerdings eine Einschränkung bei Benutzung der aktuellen Zeichen¬ 
farbe bei den Zeichenwerkzeugen beachten: Sie werden öfters Farbgrenzen 
zwischen benachbarten Flächen erhalten, wo Sie sie nicht erwarten. Dieser Effekt 
kann aber durch umsichtiges Plazieren der einzelnen Zeichnungsteile vermieden 
werden. Im nächsten Abschnitt, wenn das Konzept der ’Kacheln’ (cards) erläutert 
wird, wird das klarer. 


4.3.2 Dokument als gekachelte Fläche 

geoPaint teilt die Zeichenfläche in kleine Quadrate von 8 Pixeln (Punkten) 
Seitenlänge, Kacheln (cards) genannt, ein. Jeder Kachel kann eine eigene 
Zeichen- und Leinwand-Farbe gegeben werden. Wenn geoPaint ein neues 
Dokument anlegt, ist die Leinwandfarbe für jede Kachel auf hellgrau und die 
Zeichenfarbe auf dunkelgrau eingestellt. Wenn Sie eine Linie zeichnen, werden 
dann innerhalb der Kacheln die zugehörigen Punkte gesetzt, um die Linie 
dunkelgrau auf hellgrau erscheinen zu lassen. 


4.3.3 Neue Zeichen- und Leinwand-Farbe für eine Kachei 

Wenn Sie Ihr Dokument elnfärben wollen, benutzen Sie das Werkzeug ’Color’ 
(Farbe) aus dem Zeichenwerkzeug-Menü. Wenn Sie es wählen, erscheint im 
Statusfenster unter der Farb-Leiste eine zweite für die Leinwandfarben: 
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aktuelle 
Zeic 


aktuelle 

Leinwandfarbe 


Color- 
Zeichenwerkzeug 


ausgewählte 

Zeichenfarbe 

ausgewählte 

Leinwandfarbe 

Zeichen¬ 

farbenmenü 

Leinwand¬ 

farbenmenü 


geoPaint Zeichen- und Leinwand-Farben-Menü 


Aus der oberen Farb-Leiste wählen Sie die Zeichenfarbe, aus der unteren die 
Leinwandfarbe. 

Fahren Sie den Mauszeiger nun hinauf in die Zeichenfläche zur ersten Kachel, die 
Sie umfärben wollen. Aktivieren Sie das ’Color’-Werkzeug mit einem Klick und 
fahren Sie über die umzufärbenden Kacheln. Beachten Sie, daß diese Änderung 
nicht unbedingt gleich sichtbar werden muß: wenn Sie nämlich die Zeichenfarbe in 
einer Kachel ändern, in der noch gar kein Punkt gesetzt Ist, macht sich das erst 
bemerkbar, wenn tatsächlich mindestens ein Punkt (Pixel) gezeichnet wird. 

Wenn Sie bei mehreren Kacheln nur die Zeichenfarbe, aber nicht deren (verschie¬ 
dene) Leinwandfarben ändern wollen, wählen Sie das Farbanzeigefeld neben der 
Leinwand-Farb-Leiste. Danach wird die Leinwandfarbe für jede Kachel auf ihren 
schon vorhandenen Wert gesetzt, also nicht verändert. 


4.3.4 Einfarbig zeichnen 

Wenn Sie es vorziehen, in schwarz/weiß zu zeichnen, können Sie co lor* on/of f 
aus dem op-t ions-Menü wählen. Jedes Zeichenwerkzeug wird jetzt schwarz auf 
weißem Hintergrund zeichnen. Nochmaliges Anwählen dieses Menü-Punkts 
schaltet die Farbe wieder ein. 


4.4 Zeichnen 


4.4.1 Der Bleistift 

Mit dem Bleistift als Zeichenwerkzeug können Sie einzelne Punkte setzen und 
freihändige Linien zeichnen. Wählen Sie das Bleistift-Piktogramm im 
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Zeichenwerkzeug-Menü durch einen Klick aus. Beachten Sie, daß der Mauspfeil 
auf der Zeichenfläche die Gestalt eines blauen Bleistifts annimmt. Durch einmali¬ 
ges Klicken 'schaltet’ man den Bleistift ein (setzt ihn auf) und kann ab jetzt mit der 
aktuellen Zeichenfarbe zeichnen, wenn Sie ihn über die Zeichenfläche fahren. Er 
hat selbst jeweils diese Farbe, um Sie auf seinen aktivierten Zustand aufmerksam 
zu machen. Durch nochmaliges Klicken deaktivieren Sie ihn wieder. Durch einen 
Doppelklick ohne Bewegung des Bleistifts setzen Sie einen einzelnen Punkt. 


Bleistift 



Zeichnen mit dem Bleistift 


4.4.2 Zeichnen mit dem Pinsel 

Der Pinsel (Paint Brush) zeichnet mit einer von 14 verschiedenen Pinselformen, 
und zwar in dem links unten angezeigten aktuellen Muster. Der Pinsel wird durch 
Anklicken im Zeichenwerkzeug-Menü ausgewählt. Der Mauspfeil nimmt in der 
Zeichenfläche die Form des gerade gewählten Pinsels an. Zeichnen Sie ansonsten 
mit dem Pinsel genauso wie mit dem Bleistift (s.o.). Wenn Sie eine andere 
Pinselform oder ein anderes Muster benutzen wollen, sehen Sie im Abschnitt 
'Spezielle Kommandos’ nach. 



Zeichnen mit dem Pinsel 
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4.4.3 Der Zerstäuber 

Mit dem Zerstäuber (Airbrush) können Sie große Flächen im aktuellen Muster und 
verschiedenen Dichten einfärben. Wählen Sie den Zerstäuber aus dem Zeichen¬ 
werkzeug-Menü und klicken Sie auf dem Zeichenfeld, wo Sie anfangen wollen zu 
sprühen. Wenn Sie einmal mit dem Zerstäuber über Ihr Dokument gehen, erkennt 
man nur eine vage Andeutung vom zugrundeliegenden Muster. Je öfter Sie die 
gleichen Stellen besprühen, umso dichter und klarer tritt das Muster hervor, bis es 
so komplett ist, als ob Sie den Pinsel benutzt hätten. Mit einem weiteren Klick 
schalten Sie den Zerstäuber ab. 



Zerstäuber 


aktuelles 

Muster 


Zeichnen mit dem Zerstäuber 


4.4.4 Der Wasserhahn (Flächen füllen mit Muster) 

Wenn Sie einen Bereich Ihrer Zeichnung mit dem aktuellen Muster füllen wollen, 
müssen Sie zunächst sicherstellen, daß dieser komplett umschlossen ist. Wenn 
Sie den Wasserhahn (Faucet) in einem nicht ganz abgeschlossenen Bereich 
einsetzen, ’leckt’ das Muster aus und füllt womöglich die ganze Zeichenfläche! 
Zum Füllen wählen Sie den Wasserhahn aus dem Zeichenwerkzeug-Menü, fahren 
den zum Fadenkreuz umgeformten Mauspfeil in den zu füllenden Bereich und 
klicken einmal. Wie Sie ein anderes Muster wählen können, sehen Sie im Abschnitt 
'Spezielle Kommandos’. 
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Wasserhahn 


aktuelles 

Muster 


Füllen einer Fläche mit dem Wasserhahn 


4.4.5 Zeichnen gerader Linien 

Benutzen Sie dazu die gerade Linie aus dem Zeichenwerkzeug-Menü. Auf der 
Zeichenfläche wird der Mauspfeil zu einem Fadenkreuz, um den Anfangspunkt 
präzise festlegen zu können. Wenn die Position stimmt, klicken Sie einmal. Die 
Linie folgt nun wie ein Gummiband dem Fadenkreuz. Klicken Sie noch einmal, 
wenn die Linie an dieser Position endgültig liegenbleiben soll. Durch dieses 
Anklicken von Anfangs- und Endpunkt können Sie beliebig viele Linien hinterein¬ 
ander zeichnen. 


gerade Linie 


Zeichnen gerader Linien 



4.4.6 Zeichnen von Quadraten und Rechtecken 

Sie können Quadrate und Rechtecke wahlweise ausgefüllt oder nur als Umran¬ 
dung zeichnen. Wählen Sie entsprechend im Zeichenwerkzeug-Menü. Der Maus¬ 
pfeil wandelt sich auf der Zeichenfläche in ein Fadenkreuz. Positionieren Sie es in 
einer Ecke des Rechtecks und klicken einmal. Wenn Sie jetzt das Fadenkreuz 
bewegen, ziehen Sie ein Quadrat bzw. Rechteck mit, das den zuerst angeklickten 
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Punkt als eine Ecke und den aktuellen als diagonal gegenüberliegende Ecke 
nimmt. Dabei darf der zuerst angeklickte Punkt jede der vier möglichen Ecken 
bilden. 

Wenn auch der zweite Eckpunkt korrekt positioniert ist, klicken Sie einmal, und 
das Quadrat bzw. Rechteck wird endgültig gezeichnet und auch gefüllt, falls Sie 
das entsprechende Werkzeug gewählt hatten. Das Füllen geschieht immer mit 
dem aktuellen Muster. 


4.4.7 Zeichnen von Kreisen 

Sie können ebenso ausgefüllte oder offene Kreise zeichnen, wenn Sie im 
Zeichenwerkzeug-Menü eines dieser Piktogramme wählen. Im Zeichenfeld wird 
der Mauspfeil zu einem Fadenkreuz. Fahren Sie es an die Stelle, wo der 
Mittelpunkt des Kreises liegen soll und klicken einmal. Wenn das Fadenkreuz 
weitergefahren wird, zieht es einen Kreis durch die aktuelle Position um den 
Mittelpunkt mit. Klicken Sie, um den Kreis endgültig zeichnen zu lassen. Falls Sie 
das gefüllte Kreis-Piktogramm gewählt hatten, wird der Kreis noch mit dem 
aktuellen Muster gefüllt. 

Anmerkung: Kreise erscheinen auf dem Bildschirm leicht gestaucht, also ellip¬ 
tisch. Das kommt daher, daß die einzelnen Bildschirmpunkte von GEOS als 
quadratisch angenommen werden, in Wirklichkeit aber eher Rechtecke sind. 


offener Kreis 


Zeichnen von ausgefüllten und offenen Kreisen 



4.5 Einfügen von Text 


Zum Einfügen von Text dient das Zeichenwerkzeug Text’, dargestellt als t. Wenn 
Sie es gewählt haben, müssen Sie zunächst wie beim Zeichnen von Rechtecken 
ein rechteckiges Textfenster In Ihrer Zeichnung festlegen, in das der Text passen 
muß. Klicken Sie also zwei diagonale Ecken dieses Text-Fensters an. 
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4.5.1 Auswahl von Schriftart und Modifikation 

Zur Wahl einer Schriftart (font) wählen Sie das f onts-Menü und daraus eine 
Schriftart und deren Größe, die überall in xx Punkt (oder point) angegeben ist. Im 
Statusfenster werden verschiedene Modifikations-Arten wie Unterstreichung 
(underline), Fettdruck (bold), kursiv (italics) und Kontur (outline) zur Wahl gestellt, 
von denen Sie beliebig viele gleichzeitig aktivieren können, indem Sie das jeweilige 
Feld anklicken. Die Wahl von Schriftart und Modifikation können Sie jederzeit 
wieder ändern, sie gilt aber immer für den gesamten Text. 


4.5.2 Texteingabe 

Text tippen Sie dann über die Tastatur ein, und er wird im Textfenster eingetragen. 
Falls dabei der rechte Rand des Textfensters überschritten wird, wird das ganze 
Wort auf eine neue Zeile übernommen (Wortumbruch). Wenn Sie noch etwas 
ändern wollen, zeigen Sie mit dem Mauspfeil auf die gewünschte Stelle und klicken 
einmal, um den Text-Cursor dort zu plazieren Sie können entweder neuen Text 
einfügen (automatisch) oder alten mit der DEL-Taste löschen. Die aktuelle 
Schreibposition wird immer durch einen senkrechten Strich-Cursor markiert. 
Falls Sie soviel Text eingeben, daß der Anfang nach oben aus dem Textfenster 
hinausrollt, ist dieser Text nicht verloren, sondern kann durch nachträgliches 
Vergrößern des Textfensters (s.u.) oder Wahl einer kleineren Schriftgröße wieder 
sichtbar gemacht werden. 


4.5.3 Plazierung und Form des Textfensters ändern 

Sie können das Textfenster auch noch verlegen und in seiner Größe neu festlegen. 
Klicken Sie dazu auf einem Punkt außerhalb des Textfensters und legen damit eine 
neue Ecke des Textfensters fest und ein zweitesmal für die gegenüberliegende 
Ecke. Das Textfenster öffnet sich dann neu. 


Text- 

Zeichenwerkzeug 



Text-Fenster 


Modifikations- 

Menü 
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4.5.4 Text verschieben und kopieren 

Wenn Text einmal im Textfenster steht, kann er dort herausgeschnitten (cut) oder 
kopiert (copy) werden und landet im Text-Zwischenspeicher (Text Scrap). Das 
ermöglicht es Ihnen, diesen Text auch in ein Textfenster einzusetzen, das Sie erst 
viel später öffnen, wenn Sie wollen sogar in einem ganz anderen geoPaint-Doku- 
ment (Zeichnung). Sie können ihn sogar in einen Text im Programm geoWrite 
einfügen (siehe dort). Um den Text aus dem Textfenster herauszuschneiden, 
wählen Sie cu-t aus dem edi-t-Menü. Um ihn nur in den Zwischenspeicher zu 
kopieren, wählen Sie copy aus dem edit-Menü. Um Text aus dem Zwischen¬ 
speicher in ein geöffnetes Textfenster einzusetzen, wählen Sie paste aus dem 
ed it.—Menü. 

Der Text-Zwischenspeicher besteht aus einer Datei auf der Diskette, der aber 
immer nur einen einzigen Textbaustein (z.B. Inhalt Ihres Textfensters) aufnehmen 
kann. Wenn Sie den nächsten copy- oder cut-Befehl geben, wird der alte Inhalt 
des Text-Zwischenspeichers komplett gelöscht und durch den neuen ersetzt. 


4.5.5 Abschluß der Texteingabe 

Wenn der Text komplett und richtig angeordnet ist, fixieren Sie ihn endgültig in der 
Zeichnung, indem Sie das Text-Piktogramm (T) oder irgendein anderes Zeichen¬ 
werkzeug anklicken. 


4.6 Korrekturen und Feinarbeit 


4.6.1 Umgang mit dem ’Undo’-Befehl 

Wenn Ihnen ein Fehler unterlaufen ist: keine Aufregung! Einfach im linken Menü 
den Befehl ’Undo’ (rückgängig machen) anklicken, und geoPaint macht Ihre letzte 
Eingabe rückgängig, indem es den Zustand davor wieder herstellt. Achtung: Undo 
kann kein Flächenfüllen mit Muster und nicht den Undo-Befehl selbst rückgängig 
machen. 


4.6.2 Umgang mit dem ’Recover’-Befehl 

Alle Ihre Eingaben bewirken nur temporäre Änderungen am Dokument. Sie 
werden erst dann endgültig, wenn Sie das Bild vertikal rollen (bewirkt automatisch 
Disketten-Speicherung) oder das Dokument schließen (ciose-Befehl). Wenn 
Sie alle aktuellen Änderungen (seit letztem vertikalen Rollen oder letztem dose) 
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rückgängig machen wollen, benutzen Sie den it'ecoveif'-Befehl aus dem f i le- 
Menü. geoPaint holt dann den zuletzt abgespeicherten Stand von der Diskette in 
den Rechner, wodurch alle aktuellen Änderungen überschrieben werden. 


4.6.3 Umgang mit dem Radiergummi 

Zum Löschen von größeren Teilen Ihres Dokuments (Ihrer Zeichnung) wählen Sie 
das Radiergummi (am anderen Ende eines Bleistifts) aus dem Zeichenwerkzeug- 
Menü. Wenn es aktiviert ist, löscht es auf seiner Spur alles. Es erscheint rosa, 
solange es aktiviert ist. Nochmaliges Klicken deaktiviert es. Wenn Sie feinere Teile 
löschen wollen, arbeiten Sie am besten im unten erklärten Einzelpunktmodus. Um 
das gesamte Zeichenfeld zu löschen, klicken Sie das Radiergummi doppelt an. 


Radiergummi 



Löschen mit dem Radiergummi 


4.6.4 Feinarbeit im Einzeipunktmodus (Pixei Edit) 

Für die Feinarbeit wechseln Sie am besten in den Einzelpunktmodus (Pixel Edit). 
Hierbei wird ein kleiner Bereich Ihres Dokuments vergrößert dargestellt, so daß 
Sie jeden einzelnen Punkt (Pixel) sicher bearbeiten können. Klicken Sie also 
Pixel edit im opt ions-Menü einmal oder das Bleistift-Piktogramm doppelt 
an, fahren das erscheinende Rechteck an die zu bearbeitende Stelle und klicken 
einmal. Im Zeichenfeld erscheint der ausgewählte Bereich vergrößert, während er 
unten neben dem Status-Fenster in Normalgröße zur besseren Übersicht und 
Beurteilung der Änderungen wiedergegeben wird. 
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Feinarbeit im Einzelpunktmodus 


4.6.4.1 Benutzung der Zeichenwerkzeuge im Einzelpunktmodus 

Einige der Zeichenwerkzeuge sind auch im Einzelpunktmodus verwendbar. Der 
Bleistift, die gerade Linie und das Radiergummi sind am ehesten geeignet. 

Der Bleistift kann zum Setzen und Löschen von Punkten benutzt werden. Wenn 
Sie auf einer leeren Stelle klicken, setzen Sie einen Punkt; Klicken auf einem 
gesetzten Punkt löscht ihn. Durch einen weiteren Klick wird der Bleistift in 
Neutralstellung gebracht, um ihn ohne Wirkung auf die Zeichnung an eine andere 
Stelle bringen zu können. Seine drei verschiedenen ’Betriebszustände’ (setzen, 
löschen, neutral) zeigt er durch verschiedene Farben an, Sie werden sie schnell 
unterscheiden lernen. 


4.6.4.2 Beenden des Einzelpunktmodus 

Wählen Sie dazu nor^mai edit aus dem op-tions-Menü oder klicken das 
Bleistift-Piktogramm doppelt an. 


4.7 Bearbeiten ausgewählter Bereiche 

Einige Funktionen von geoPaint beziehen sich auf rechteckige Teilbereiche des 
Zeichenfelds. Zunächst ist so ein Bereich auszuwählen, indem man das Rahmen- 
Piktogramm im Zeichenwerkzeug-Menü anklickt und dann zwei gegenüberliegen¬ 
de Ecken des Bereichs anklickt. Zum Auswählen des kompletten Zeichenfeldes 
klicken Sie das Rahmen-Piktogramm doppelt an. Im Status-Fenster erscheint 
dann ein Kommunikationsfenster. 
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Rahmen- 

Werkzeug 


ausgewählter 

Bereich 


Manipulations- 

Menü 


Auswählen eines rechteckigen Bereichs 


4.7.1 Manipulationen am ausgewählten Bereich 

Sie können einige Mapnipulationen am Inhalt des ausgwählten Bereichs vorneh¬ 
men. Im Status-Fenster können Sie wählen: invertieren (invert), drehen um 90 
Grad (rotate), spiegeln (mirror) oder löschen (clear). 


4.7.2 Verschieben oder Kopieren des ausgewählten Bereichs 

Im obigen Foto ist die Funktion Verschieben’ (riove) im Status-Fenster ausge¬ 
wählt. Um den Inhalt des ausgewählten Bereichs an einen neuen Platz zu 
verschieben, klicken Sie einmal innerhalb des ausgewählten Bereichs und noch 
einmal am neuen Platz. Nach Ausführen dieser Funktion wird der Inhalt am alten 
Ort gelöscht. Sie können den Bereich aber auch zerstörungsfrei kopieren, wenn 
Sie Copy im Status-Fenster wählen. Die Wirkung ist die gleiche wie beim 
Verschieben, nur daß der Ausgangsbereich nicht gelöscht wird. 


4.7.3 Kopieren in den Grafik-Zwischenspeicher (Photo Scrap) 

Sie können einen ausgewählten Bereich auch in andere Dokumente oder Anwen¬ 
dungsprogramme (z.B. geoWrite) übernehmen, wenn Sie ihn in den Grafik-Zwi¬ 
schenspeicher (Photo Scrap) auf der Diskette kopieren. Wählen Sie dazu cut 
(löschendes Herausschneiden) oder copy (kopieren) aus dem edit-Menü. 
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4.7.4 Grafik-Zwischenspeicher (Photo Scrap) in aktuelles Dokument einfügen 

Wenn Sie den Inhalt des Grafik-Zwischenspeichers in die gerade bearbeitete 
Zeichnung einfügen wollen, wählen Sie zunächst den Bereich aus, wo die 
Einfügung plaziert werden soll (s.o.) und aktivieren dann pas-te (Einfügen) aus 
dem ed it-Menü. 


4.7.5 Fotoalbum 

Beachten Sie, daß Sie nur jeweils einen einzigen Grafik-Zwischenspeicher zur 
Verfügung haben. Wenn Sie mehrere Teilbilder aus Ihrem Dokument speichern 
wollen, müssen Sie das Hilfsprogramm 'Photo Manager’ benutzen und ein 
'Fotoalbum' zusammenstellen. S.a. Kapitel 6.7. 


4.8 Spezielle Kommandos 


4.8.1 Übersichtsseite 

Da das Zeichenfeld nur einen Bruchteil der gesamten Zeichenfläche anzeigen 
kann, können Sie mit dem Befehl 'Preview Page’ einen zumindest groben 
Überblick über die Gestaltung der kompletten Zeichnung bekommen. Sie können 
damit die Einteilung und Plazierung von Zeichnungsteilen beurteilen. Aktivieren 
Sie dazu px^ev ieu aus dem f i le-Menü. Klicken Sie zum Abschluß das Ok-Feld 
im Kommunikationsfenster an. 



geoPaint-Übersichtsseite 
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4.8.2 Verschieben des Zeichenfelds 

Um das Zeichenfeld innerhalb der Gesamt-Zeichenfläche zu verschieben, klicken 
Sie die ’Roll-Pfeile’ (Scrolling Arrows) im Zeichenwerkzeug-Menü an. Es erschei¬ 
nen Pfeile in alle vier Richtungen im Zeichenfeld, mit denen Sie die Verschiebung 
bewirken. Im Status-Fenster wird die relative Position des Zeichenfensters in der 
Gesamt-Zeichenfläche angezeigt. Sie können aber auch direkt im Status-Fenster 
das kleine Rechteck des Zeichenfeldes anklicken und auf der Gesamt-Zeichenflä¬ 
che an anderer Stelle durch einen weiteren Klick festlegen. 


4.8.3 Abstände messen 

Wenn Sie eine besonders präzise Zeichnung anzufertigen haben, müssen Sie 
Abstände zwischen Zeichnungspunkten messen können. Beim Zeichnen von 
geraden Linien und von gefüllten oder offenen Rechtecken wird die Distanz 
automatisch im Status-Fenster angezeigt. Dabei können Sie für die Einheit 
zwischen Punkten und Zoll wählen (s.u.). Bei diesen Zeichenwerkzeugen wird 
allerdings immer gleich etwas gezeichnet. 

Das 'Linear (Ruler) ist dagegen ein zerstörungsfreies Meß-Werkzeug, das keine 
bleibenden Spuren in der Zeichnung hinterläßt. Wenn Sie es im Zeichenwerk¬ 
zeug-Menü angewählt haben, klicken Sie mit dem erscheinenden Fadenkreuz am 
Anfangspunkt emer zu messenden Strecke. Wenn Sie dann das Fadenkreuz 
weiterbewegen, wird eine ’Gummibandlinie’ nachgezogen und im Status-Fenster 
die Länge angezeigt, wahlweise in Bildschirmpunkten (Pixel) oder Zoll (Inch). 
Nach einem weiteren Klick verschwindet die Gummibandlinie, und der endgültige 
Abstand bleibt in der Anzeige stehen. Beachten Sie, daß die Angabe in Zoll auf die 
Drucker-Ausgabe bezogen ist und nicht auf den Bildschirm. Zum Wechseln 
zwischen der Maßeinheit Punkte (Pixel) und Zoll (inch) sind die entsprechenden 
Felder im Status-Fenster anzuklicken. 


Lineal 



Messen von Abständen mit dem 'Lineal’ 
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4.8.4 Wahl des aktuellen Musters 

Um ein neues Muster zum Füllen oder Zerstäuben auszuwählen, klicken Sie links 
unten die Anzeige des aktuellen Musters an. Im Status-Fenster erscheint das 
Muster-Menü. Klicken Sie das gewünschte Muster einfach an. Es erscheint dann 
in der Anzeige des aktuellen Musters und steht den diversen Zeichenwerkzeugen 
(Wasserhahn, Pinsel, Zerstäuber, gefüllte Kreise und Rechtecke) zur Verfügung. 



Wählen eines Musters aus dem Muster-Menü 


4.8.5 Wählen einer Pinselform 

Um die Form des Pinsels zu ändern, wählen Sie chan^e br^ush aus dem 
op-t ions-Menü. Im Status-Fenster werden dann die 32 zur Verfügung stehen¬ 
den Pinselformen angezeigt, wobei die aktuell ausgewählte umrahmt ist. Wählen 
Sie die gewünschte Form durch einfaches Anklicken aus. (Sie müssen sogar eine 
auswählen, bevor Sie wieder ins Zeichenfeld zurückkönnen.) Andere Form des 
Aufrufs: den Pinsel im Zeichenwerkzeug-Menü doppelt anklicken und dann wie 
oben weitermachen. 


aktuelle Form 


aktuelles Muster 



Wählen einer Pinselform 
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4.8.6 Umbenennen eines Dokuments 

Während Sie in geoPaint ein Dokument bearbeiten, können Sie es umbenennen, 
indem Sie x^ename aus dem f i le-Menü wählen. Geben Sie den neuen Dateina¬ 
men im erscheinenden Kommunikationsfenster ein und drücken die RETURN-Ta- 
ste. 


4.8.7 Aktualisieren des Dokuments während der Arbeit 

geoPaint aktualisiert das Dokument auf der Diskette automatisch, wenn das 
Zeichenfeld vertikal gerollt oder das Dokument geschlossen wird. Normalerweise 
brauchen Sie gar nicht mehr zu tun; falls Sie aber gerade eine besonders wichtige 
Teilarbeit fertiggestellt haben und sie zur Sicherheit gleich abspeichern wollen, 
wählen Sie upda-te aus dem f i le-Menü. geoPaint speichert dann den aktuellen 
Stand auf Diskette. 


4.8.8 Dokument von Diskette wiederherstellen 

Falls Sie alle Änderungen seit der letzten Aktualisierung der Disketten-Datei 
rückgängig machen wollen, wählen Sie recover aus dem f i le-Menü. geoPaint 
öffnet das Dokument neu mit dem zuletzt gespeicherten Stand und überschreibt 
damit die aktuellen Änderungen. 


4.9 Ausdrucken des Dokuments 


Sie müssen dazu zunächst den zu Ihrem Drucker passenden Drucker-Treiber 
aktiviert haben, siehe Kapitel 6.5 für Näheres. 

Wenn der richtige Drucker-Treiber aktiviert ist, schalten Sie den Drucker ein und 
richten den Blattanfang ein. Wählen Sie dann px'in-t aus dem f i le-Menü, um 
den Druck Ihres Dokuments zu starten. 

ACHTUNG: geoPaint setzt eine Druckauflösung von 80 Punkten je Zoll voraus bei 
einer Zeichnungsbreite von 8 Zoll, also insgesamt 640 Punkten. Drucker, die eine 
niedrigere Auflösung bieten (z.B. 60 Punkte je Zoll, 480 insgesamt), geben dann 
u.U. nur einen Teil der Zeichnung wieder. 
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4.10 Verlassen von geoPaint 


4.10.1 Schließen (Ciose) des Dokuments 

Vor dem Verlassen müssen Sie unbedingt das bearbeitete Dokument schließen, 
indem Sie dose aus dem f i le-Menü wählen. Das Dokument wird geschlos¬ 
sen, und ein Kommunikationsfenster erscheint, aus dem eine von drei Möglichkei¬ 
ten zu wählen ist, ähnlich wie in Kapitel 4.1.1 erklärt. 


4.10.2 Schließen und Veriassen 

Wenn Sie qui-t aus dem f i le-Menü wählen, wird das Dokument geschlossen, 
geoPaint verlassen und zum Arbeitstisch (deskTop) zurückgekehrt. 
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Kapitel 5: geoWrite 


Dieser Abschnitt beschreibt geoWrite, ein leistungsfähiges Textverarbeitungspro¬ 
gramm, das es ermöglicht, mehrseitige Dokumente mit einer Vielzahl von ver¬ 
schiedenen Schriftarten und -größen in Proportionalschrift zu erstellen. 



5.1 Der geoWrite-Bildschirm 


Seiten¬ 
indikator Roll-Pfeile 



^ fite I e<» f : foTÄ j üif» 




Kommando- 
Leiste 


Dies ist" emTi'sireTrTw'T«SFiTiM(?p' 
von geoWfite. Hie< ist z.8. der Üond so 
eingeengt <uuofden^ doss^^^Text ouf eine 
^iidschlimbreite passt. 


Hoch emmoHqem Druecken der 
ßHUfiH-foste wurde der erste <il>sotz 
beendet, ein weiterer Druck erzeugte die 
leert eUe. 


Titel-Leiste 


Schreib- 

Fenster 

Cursor 


Wie oben zu sehen, belegt das Schreib-Fenster von geoWrite den größten Teil 
des Bildschirms und verhält sich wie ein Fenster in eine Seite des Dokumentes, mit 
dem Sie gerade arbeiten. Ist der Anzeige-Modus gewählt, können Sie das 
Schreib-Fenster zur Ansicht Ihres Dokuments Im Halbzellen- oder Ganzzeilen- 
Format nutzen. Das Halbzellen-Format ist bei der Texteingabe nützlich, da Sie den 
ganzen Absatz sehen, den Sie eingeben. Im Ganzzeilen-Format sehen Sie, wie Ihr 
Dokument auf der ausgedruckten Seite aussehen wird. 

Die Kommando-Leiste liegt in der obersten Bildschirmzelle. Sie ermöglicht den 
Zugang zu einigen speziellen geoWrite-Befehlen, die sich in sechs Gruppen 
aufteilen: sreos, f iie, edi-t, op-tions, fon-t und s-tyle. Klicken Sie eines 
der Menüs an, und es erscheint ein Abroll-Menü mit einigen Befehlen, aus denen 
Sie wählen können. Dann klicken Sie einfach den entsprechenden Befehl an, zum 
Beispiel open, um ihn auszuwählen. 
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Rechts der Kommando-Leiste sehen Sie den Seiten-Indikator. Dieses Feld hat 
zwei Funktionen: Es zeigt die Seitennummer der im Schreibfenster befindlichen 
Seite an und kann benutzt werden, um an eine andere Stelle in dieser Seite zu 
gelangen. 

Sfe können ebenfalls mit den Roll-Pfeilen das Schreibfenster verschieben. Diese 
befinden sich rechts vom Seiten-Indikator. 

Die Titel-Leiste in der oberen linke Ecke zeigt den Namen des Dokuments an, mit 
dem Sie gerade arbeiten. 

Das Lineal liegt direkt unter der Kommando-Leiste. Sie können mit ihm das 
Format Ihres Dokuments verändern. 

Innerhalb des Schreibfensters werden Sie den Mauspfeil und den Text-Cursor 
bemerkt haben. Der Text-Cursor zeigt Ihnen die aktuelle Position der Schreibmar¬ 
kierung im Schreibfenster an. Der mit der Tastatur eingegebene Text erscheint an 
dieser Stelle. 


5.2 Starten von geoWrite 

Bitte lesen Sie zuerst Kapitel 1.2, falls Sie das noch nicht getan haben. 

5.2.1 geoWrite vom Arbeitstisch starten 

Wenn Sie sich auf dem Arbeitstisch (deskTop) befinden, gibt es zwei Wege, 
geoWrite zu starten. Sie können das geoWrite-Piktogramm Im Disketten-Inhalts- 
blatt wählen und dann open aus dem f iie-Menü, oder das geoWrite-Pikto¬ 
gramm doppelt anklicken. In beiden Fällen wird geoWrite geladen und gestartet. 
Ein Kommunikationsfenster mit drei Möglichkeiten erscheint auf dem leeren 
Bildschirm: Create (Dokument neu erstellen), Open (vorhandenes Dokument 
öffnen) und Quit (beenden). Wählen Sie eine durch Anklicken aus. 



geoWrite mit Start-Kommunlkationsfenster 
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Create document (Dokument neu erstellen) 

Wählen Sie diese Möglichkeit, wenn Sie ein neues geoWrite-Dokument erstellen 
wollen. Ein zweites Kommunikationsfenster erscheint und zeigt Ihnen den Namen 
der aktuellen Diskette. Sind zwei Laufwerke angeschlossen und wollen Sie das 
Dokument auf dem anderen Disketten-Laufwerk speichern, klicken Sie das 
Laufwerk(Disk)-Feld an. Nun geben Sie den Namen des neuen Dokuments ein 
und drücken RETURN. 

Open document (vorhandenes Dokument öffnen) 

Mit dieser Möglichkeit öffnen Sie ein Dokument auf der Diskette. Ein zweites 
Kommunikationsfenster mit dem Namen der aktuellen Diskette und einer Liste der 
ersten fünf geoWrite-Dokumente erscheint. Sind zwei Laufwerke angeschlossen 
und möchten Sie ein Dokument auf der Diskette des anderen Laufwerkes öffnen, 
klicken Sie das Laufwerk(Disk)-Feld an. Sind mehr als fünf Dokumente vorhan¬ 
den, klicken Sie auf den unteren Roll-Pfeil am unteren Rand des Fensters. 
Jedesmal, wenn Sie dies tun, wird ein neuer Name zu sehen sein. Wählen Sie das 
Dokument durch Anklicken aus und klicken dann das Open-Feld zum Laden des 
Dokuments an. 

ACHTUNG: In diesem Fenster können nur maximal 16 Dokumente aufgelistet 
werden. Es ist allerdings unwahrscheinlich, daß Sie auf einer 1541-Diskette noch 
mehr Dokumente speichern werden. Falls doch, müssen Sie die Reihenfolge der 
Dateien im Disketten-Inhaltsblatt ggf. so verändern, daß Sie an die letzten wieder 
herankommen. 

Quit (Beenden) 

Mit Quit beenden Sie geoWrite und kehren zum Arbeitstisch (deskTop) zurück. 


5.2.2 Schnelles Starten von geoWrite 

Haben Sie bereits ein geoWrite-Dokument erstellt und wollen es weiterbearbei¬ 
ten, können Sie geoWrite starten und gleichzeitig Ihr Dokument laden. Mit einem 
Doppel-Klick des Dokument-Piktogramms im Disketten-Inhaltsblatt erreichen 
Sie, daß geoWrite geladen wird und dann selbst Ihr Dokument lädt. 


5.3 Texteingabe 


Um einen Text in Ihr Dokument einzugeben, positionieren Sie den Mauspfeil an der 
Stelle Im Schreibfenster, an der Sie den Text einfügen möchten. Klicken Sie 
einmal, um den Text-Cursor an dieser Stelle einzusetzen. Nun können Sie mit der 
Eingabe des Textes beginnen. 
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Texteingabe in das Schreibfenster 


5.3.1 Löschen von Buchstaben 

Falls Sie einen Fehler bei der Texteingabe gemacht haben, können Sie ein oder 
mehrere Zeichen einer Zeile mit der DEL-Taste der Tastatur löschen. Der 
Text-Cursor wird auf der Zeile zurückbewegt und löscht das links von ihm 
liegende Zeichen. 


5.3.2 Ganzzeilen-Format 

Wenn Sie Ihre Arbeit mit geoWrite beginnen, befinden Sie sich im Ganzzeilen-For¬ 
mat. In diesem Modus sehen Sie nur die linken zwei Drittel oder die rechten zwei 
Drittel der Seite. Wenn Sie in den linken zwei Dritteln Text eingeben und dabei den 
rechten Rand des Schreibfensters erreichen, schaltet geoWrite blitzschnell auf 
die rechten zwei Drittel des Schreibfensters um, damit Sie mit Ihrer Texteingabe 
fortfahren können. Natürlich schaltet geoWrite genauso schnell wieder in die 
linken zwei Drittel des Dokuments um, wenn Sie die nächste Zeile beginnen 
wollen. Der Sinn dieser Darstellung ist, daß Sie die Absätze so sehen, wie sie auf 
dem Blatt ausgedruckt werden. 


5.3.3 Halbzeilen-Format 

Vielleicht finden Sie es einfacher, wenn Sie den Text im Halbzeilen-Format 
eingeben. Hier ist der gesamte eingegebene Text sichtbar, es gibt kein Umschal¬ 
ten zwischen dem rechten und linken Teil der Seite. Zum Aufrufen dieser Funktion 
verschieben Sie den rechten Rand auf die 5-Zoll-Markierung des Lineals. 
Nachdem Sie Ihren Text eingegeben haben und damit einverstanden sind, setzen 
Sie die Markierung wieder auf die Ausgangsstellung zurück. 
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5.3.4 Der Wortumbruch 

Wenn Sie während der Texteingabe den rechten Rand der Zeile mitten in einem 
Wort erreichen, verschiebt geoWrite das gesamte Wort an den Anfang der 
nächsten Zeile, sodaß Sie weiter eingeben können. Dieser automatische Wortum¬ 
bruch verhindert ein unkontrolliertes Zerreißen der Worte am Zeilenende. 


5.3.5 Das Absatzende 

Um den Absatz, den Sie soeben eingegeben haben, zu beenden, drücken Sie 
einfach die RETURN-Taste der Tastatur. Der Text-Cursor wird an den Anfang der 
nächsten Zeile bewegt. 


5.3.6 Tabulatoren 

geoWrite erlaubt Ihnen, verschiedene Tabulatorpositionen auf der gesamten 
Textbreite Ihres Dokuments zu bestimmen. Wenn Sie diese Tabulatoren so 
gesetzt haben, wie im Abschnitt Tabulatoren setzen’ (Kapitel 5.6.3) beschrieben, 
können diese zur Formatierung des Dokuments genutzt werden. Sie gelangen 
während der Texteingabe auf eine dieser Tabulatorpositionen durch Drücken von 
CTRL-I. Der Text-Cursor springt dann auf die nächste Tabulatorposition. 


5.3.7 Erzwingen einer neuen Seite 

Soll während der Texteingabe der nächste Abschnitt am Anfang der folgenden 
Seite beginnen, wählen Sie page bx*eak aus dem op-t ions-Menü, um einen 
Seitenumbruch zu erzwingen. 


5.3.8 Ganze Seite anzeigen 

Da das Standard-Schreibfenster von geoWrite nur einen Teil der Seite zeigen 
kann, erhalten Sie die ganze Seite durch eine Menüfunktion angezeigt. Wählen Sie 
px'ev ieuj aus dem f i le-Menü. px^ev ieui ist sehr nützlich, da Sie mit einem Mal 
die gesamte Seite Überbicken und damit den Seitenaufbau besser überprüfen 
können. Wenn Sie wieder zurückschalten wollen, klicken Sie das OK-Feld des 
Kommunikationsfensters in der linken oberen Ecke des Bildschirms an. 
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5.4 Verschieben des Schreibfensters 


Da das Schreibfenster nur einen Teil einer Seite anzeigt, muß es während Ihrer 
Arbeit verschoben werden. 


5.4.1 Bewegungen innerhaib der aktuellen Seite 

Es gibt verschiedene Wege, das Schreibfenster innerhalb der aktuellen Seite zu 
bewegen. Zum einen wird der linke oder rechte Teil der Seite angezeigt, je 
nachdem, wo Sie sich während der Texteingabe befinden. Ebenso rollt die Seite 
nach unten, wenn neue Zeilen angefangen werden. Sie können auch selbst das 
Schreibfenster hinauf- oder hinunterrollen, indem Sie die Roll-Pfeile anklicken. 
Die Rollrichtung des Schreibfensters entspricht der Richtung der Pfeile. 

Genauso kann der Seiten-Indikator für die Bewegung des Schreibfensters 
genutzt werden. Da das Selten-Indlkator-Feld der Größe der Seite entspricht, ist 
das kleine Rechteck darin der im Schreibfenster sichtbare Bereich. Durch die 
Bewegung dieses Rechtecks innerhalb des Seiten-Indlkators kann das Schreib¬ 
fenster verschoben werden. Das Rechteck bewegen Sie, Indem Sie die Stelle 
anklicken, an die es verschoben werden soll. 


5.4.2 Eine Seite vorwärts oder rückwärts biättern 

Um das Schreibfenster eine Seite vorwärts oder rückwärts zu blättern, wählen Sie 
nex-t pasre Oder px^evious pasre aus dem op-t ions— Menü. 


5.4.3 Auf eine beiiebige Seite biättern 

Das Schreibfenster kann auf jede vorhandene Seite Ihres Dokumentes gesetzt 
werden, indem Sie goto page aus dem opt ions-Menü wählen. Geben Sie die 
Seltennummer in das erscheinende Kommunikationsfenster ein und drücken dann 
RETURN. 
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5.5 Bearbeiten eines Textes 


5.5.1 Text einfügen 

Einfügen von Text ist genauso einfach, wie Text in ein Dokument eingeben: zeigen 
Sie einfach mit dem Mauspfeil auf die Stelle im Dokument, an der der Text 
eingefügt werden soll und klicken einmal, um den Text-Cursor an diese Stelle zu 
setzen. Nun können Sie mit der Eingabe des Textes beginnen. 


5.5.2 Text in ein mehrseitiges Dokument einfügen 

Nehmen wir an. Sie hätten ein 10-seltiges Dokument erstellt und müßten einen 
Absatz auf Seite 3 einfügen. geoWrite läßt es zu, diesen Absatz einzufügen, 
erneuert diese Seite aber nicht auf Diskette, bevor Sie nicht das Dokument 
schließen (dose), geoWrite beenden (quit) oder eine andere Seite aufrufen. Wenn 
geoWrite die Seite 3 auf Diskette zurückschreibt, werden ebenfalls die Seiten 4 bis 
10 neu organisiert, falls der auf Seite 3 eingefügte Text länger als der dort zur 
Verfügung stehende Platz war! Diesen möglichen Nebeneffekt bitte immer beach¬ 
ten. 


5.5.3 Löschen von Text 

Zum Löschen von Text positionieren Sie den Text-Cursor durch Zeigen mit dem 
Mauspfeil und klicken hinter dem Zeichen oder Wort, das gelöscht werden soll. 
Drücken Sie nun die DEL-Taste evtl, mehrfach, um das oder die Zeichen zu 
löschen, die links vom Text-Cursor stehen. Sollen längere Textblöcke gelöscht 
werden, benutzen Sie die Sonderfunktion Text auswählen’ (s.u.). 


5.5.4 Text auswählen für Move, Copy oder Delete 

Um bestimmte Zeichen, Worte, Sätze oder Abschnitte zu bearbeiten, müssen 
diese zuerst ausgewählt (select) werden. Hierzu zeigen Sie auf das erste Zeichen 
des Textes und bewegen den Text-Cursor bei gedrückter Maus-Taste auf das 
letzte Zeichen des auszuwählenden Textes. Hier lassen Sie die Maus-Taste 
wieder los. Der Text wird dabei hinterlegt dargestellt. Beachten Sie, wenn Sie mehr 
als eine Zeile auswählen, daß der gesamte Text, der zwischen dem ersten und dem 
letzten Zeichen definiert wurde, als ausgewählt gilt, auch wenn sich ein Teil im 
nichtsichtbaren Bereich der Seite befindet. 
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Textauswahl 

Nun können Sie einige Aktionen im Text durchführen: 

# Ersetzen von ausgewähltem Text 

Zum Ersetzen eines hinterlegten Textes geben Sie den neuen Text mit der 
Tastatur ein. Der hinterlegte Text verschwindet, und der neue Text erscheint 
an seiner Stelle. 

• Löschen von ausgewähltem Text 

Löschen des hinterlegten Textes geschieht durch einmaliges Drücken der 
DEL-Taste der Tastatur. 

• Wechseln der Schriftart oder der Modifikation im ausgewählten Text 

Sie können die Schriftart oder die Modifikation des vorher ausgewählten 
Textes ändern. Beachten Sie hierzu den Abschnitt Verschiedene Schriftarten’ 

(S.U.). 

# Herausnehmen von ausgewähltem Text zum Verlegen oder Kopieren. 

Um einen Text an eine andere Stelle Ihres Dokuments zu kopieren oder zu 
verlegen, müssen Sie ihn zuerst herausnehmen (cut) oder kopieren (copy), um 
ihn dann an der gewünschten Stelle einzufügen (paste). Zum Herausnehmen 
von Text wählen Sie cut aus dem editMenü. geoWrite nimmt den ausge¬ 
wählten Text heraus und legt ihn in den Text-Zwischenspeicher. Der copy- 
Befehl hingegen legt eine Kopie des ausgewählten Textes im Text-Zwischen¬ 
speicher an. 
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5.5.5 Einfügen (paste) von Text in ein Dokument 

Positionieren Sie den Text-Cursor an der Stelle, an der Text eingefügt werden soll. 
Wählen Sie paste aus dem edit-Menü. geoWrite setzt nun den Inhalt des 
Text-Zwischenspeichers an der Position des Text-Cursors ein. 


5.6 Formatierung 


5.6.1 Das Lineai 


Sie können die Ränder und die Tabulatorpositionen des augenblicklich sichtbaren 
Dokuments mit dem Lineal von geoWrite verändern. Wie unten zu sehen, liegt das 
Lineal im oberen Bereich des Bildschirms: 



ffe ? eSii; cf<«ior«5 iof*. 




Lineal 


linke 
Randmarkierung 


t^eFTsT ein Tesnexi zurT«ftVTrör7$p7ueTünq 
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eingeengt utoiden. doss der Text ouf eine 
Sitdschirmbieite posst. 


Hach einmoligem Druecken dei 
ßlTUCH-Iaste uiu/de de< etste ftbsotz 
beendet, ein eyeiteref Otuck eizeugte die 
leeizeile. 


Der geoWrite-Bildschirm mit Lineal 


rechte 

Randmarkierung 


5.6.2 Setzen des linken und rechten Randes 

Auf der linken und rechten Seite des Lineals finden Sie zwei Randmarkierungen, 
die dem Buchstaben M ähnlich sind. Diese beiden Markierungen definieren den 
linken und rechten Rand Ihres Textes. Um die Position einer dieser Markierungen 
zu wechseln, klicken Sie sie einmal an, ziehen sie über das Lineal und klicken 
erneut, um den Rand zu definieren. 


5.6.3 Tabulatoren setzen 

geoWrite bietet die Möglichkeit, acht voneinander unabhängige Tabulatorpositio¬ 
nen auf der gesamten Zeile jeder Seite zu definieren. Für jede Tabulatorposition 
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existiert eine entsprechende Tabulatormarkierung auf dem Lineal. Der Tabulator 
wird durch Zeigen auf eine Position auf dem Lineal und einmaliges Klicken gesetzt. 
Zum Verändern der Tabulatorposition klicken Sie diese an, ziehen sie über das 
Lineal und klicken erneut, um sie zu setzen. Zum Löschen der Tabulatorposition 
ziehen Sie die Markierung nach oben aus dem Lineal und klicken einmal. 


5.6.4 Seitenwechsel erzwingen 

Sie können an jeder Stelle Ihres geoWrite-Dokuments einen Seitenwechsel 
erzwingen. Der folgende Text erscheint am Anfang der nächsten Seite. Sie 
erzwingen eine neue Seite mit page bir^eak aus dem op-t ions— Menü. 


5.6.5 Erzwungenen Seitenwechsel rückgängig machen 

Setzen Sie dazu den Cursor auf die linke obere Ecke der Seite, deren Anfang auf 
die vorangehende gezogen werden soll. Drücken Sie die DEL-Taste. In einem 
Kommunikationsfenster werden Sie gefragt, ob Sie das letzte Zeichen der 
vorangehenden Seite löschen wollen. Klicken Sie im OK-Feld. Der Seitenwechsel 
wird gelöscht, und der Cursor erscheint am Ende der vorangehenden Seite. 


5.7 Verschiedene Schriftarten 


5.7.1 Auswahl einer Schriftart (font) 

Sie können in geoWrite die Schriftart und -größe jederzeit wählen. Wählen Sie 
einfach eine Schriftart aus dem f on-t-Menü und beginnen mit der Texteingabe. 



Wahl einer neuen Schriftart 
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5.7.2 Schriftartwechsel im ausgewählten Text 

Wenn Sie einen Bereich im Text ausgewählt haben (s.o.), können Sie eine 
Schriftart für diesen Text aus dem f on-t-Menü auswählen. Lassen Sie dieses 
Menü aufrollen und wählen eine der Schriftarten und deren Größe aus. 


5.7.3 Modifikation der Schrift im ausgewählten Text verändern 

Sie können ebenfalls die Modifikation des ausgewählten Textes verändern. Lassen 
Sie zuerst das s-ty le-Menü aufrollen, um die möglichen Modifikationen wie z.B. 
Fettdruck (bold) und Unterstreichen (underline), anzuzeigen. Eine oder mehrere 
dieser Modifikationen sind gleichzeitig wählbar. Klicken Sie eine an, um sie 
auszuwählen oder wieder auszuschalten. 


5.8 Einbau von Grafiken aus geoPaint 


geoWrite bietet die Möglichkeit Grafiken aus geoPaInt mit Ihrem Text zu mischen. 
Lesen Sie zuerst Kapitel 4, geoPaint, um zu erfahren, wie ein Bild In den 
Grafik-Zwischenspeicher (Photo Scrap) übertragen wird. Dann setzen Sie den 
Text-Cursor an die Stelle, an der das Bild eingefügt werden soll und wählen 
pas-te Photo aus dem ed i t-Menü. Nun wird das Bild, zentriert zwischen dem 
rechten und linken Rand, eingesetzt. 


5.8.1 Biider sichtbar und unsichtbar machen 

Immer wenn geoWrite eine Seite mit Bildern zeigt, müssen die Daten des Bildes 
von Diskette nachgeladen werden. Da dies die Bildschirmausgabe verlangsamt, 
wählen Sie hide pictur^es aus dem opt ions— Menü, um die Bilder bei der 
Bildschirmausgabe unsichtbar zu machen. Der Platz für die Bilder im Dokument 
bleibt vorhanden, und die Bilder werden mit ausgedruckt, wenn pr int angewählt 
wird. Um die Bilder im Schreibfenster zu zeigen, wählen Sie show p ictur^es aus 
dem opt ions— Menü. 


5.8.2 Mitbenutzen des Fotoalbums 

Da der Grafik-Zwischenspeicher nur ein Bild gleichzeitig aufnehmen kann, 
müssen Sie zwischen geoWrite und geoPaint für jedes kopierte Bild hin- und 
herschalten. Bei ein oder zwei Bildern ist das kein Problem, während bei mehreren 
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Bildern das Fotoalbum viel bequemer zu bedienen ist. Weitere Informationen 
finden Sie im Kapitel 6.7. 


5.9 Einbau von Fremd-Texten 

Um einen Text aus einem geoWrite-Dokument in ein anderes einzufügen, muß 
dieser zuerst aus dem Dokument herausgenommen oder kopiert werden. Hierbei 
wird der Text im Text-Zwischenspeicher (Text Scrap) abgelegt (siehe auch Text 
kennzeichnen’). Dann öffnen (open) Sie das zweite Dokument, plazieren den 
Text-Cursor und wählen paste text aus dem edi-t-Menü. geoWrite fügt nun 
den Text in die Seite ein. 


5.9.1 Benutzung des Textalbums 

Da der Text-Zwischenspeicher nur einen Textblock gleichzeitig aufnehmen kann, 
müssen Sie ständig zwischen beiden geoWrite Dokumenten hin- und herschalten. 
Bei ein oder zwei Textblöcken ist das noch kein Problem, während bei mehreren 
Textblöcken das Textalbum wesentlich bequemer zu bedienen ist. Weitere 
Informationen finden Sie im Kapitel 6.9. 


5.10 Ausdruck des Textes 

Zuerst muß der richtige Drucker-Treiber ausgewählt werden und sich auf der 
Diskette mit geoWrite befinden. Sehen Sie hierzu im Kapitel 6, Hilfsprogramme 
(Desk Accessories), unter Drucker-Auswahl nach-. 

Ist der richtige Drucker-Treiber gewählt, schalten Sie Ihren Drucker ein und 
richten das Papier im Drucker auf den Seitenanfang ein. Wählen Sie print aus 
dem f i le-Menü, um den Ausdruck Ihres Textes zu erhalten. 


5.11 Tips aus der Praxis 


5.11.1 Rechten Rand nach links 

Wenn Sie beginnen, einen Text einzutippen, empfehlen wir, den rechten Rand 
etwa auf die Marke 5 Zoll nach links zu ziehen. Auf diese Weise bleibt Ihr 
kompletter Text ständig lesbar auf dem Schirm, das Hin-und Herschieben entfällt. 



geoWrite 


GEOS 


5-13 


und Sie behalten einfach die Übersicht über das zuletzt Geschriebene. Erst zur 
endgültigen Formatierung sollten Sie auf die tatsächliche Papierbreite gehen. 


5.11.2 Verlassen Sie sich auf den Wortumbruch 

Lassen Sie geoWrite entscheiden, welches Wort erst auf die nächste Zeile muß. 
Drücken Sie nur die RETURN-Taste, wenn Sie tatsächlich einen Absatz beenden 
wollen. Das macht die Text-Formatierung einfacher und erlaubt es geoWrite, sich 
veränderten Randeinstellungen automatisch anzupassen. 


5.11.3 Benutzen Sie eine einzige, kleine Schriftart 

Wenn Sie viel Text einzugeben haben, wählen Sie zunächst eine schlanke 
Schriftart in kleiner Punktgröße. Dadurch haben Sie mehr Text auf dem Schirm Im 
Blick, und die Diskettenzugriffe für Zwischenspeicherungen und Schriftart-Daten 
sind auch seltener. Wenn Sie Ihre Gedanken dann fertig formuliert haben, gehen 
Sie den Text von vorne durch und wählen Textpassagen aus, denen Sie nachträg¬ 
lich eine andere Schriftart zuordnen wollen. 

5.11.4 Bestimmen Sie die Seitenübergänge 

Von geoWrite erstellte Dokumente können bis zu 64 Seiten lang werden, soweit 
genügend Disketten-Speicherplatz vorhanden Ist. In größeren Texten sollten Sie 
an sinnvollen Stellen selbst die Seltenübergänge erzwingen. Sonst kann die 
Verarbeitungsgeschwindigkeit nämlich zum Problem werden: wenn Sie In einem 
langen Dokument ganz am Anfang nachträglich ein Zeichen einfügen, kann 
dadurch u.U. das letzte Wort dieser Seite auf die nächste geschoben werden, von 
dieser wieder eins auf die nächste, usw. Diese Umorganisation über die ganze 
Dokumentlänge braucht viel Zeit. Wenn Sie dagegen ein Seltenende markiert 
haben, braucht die Umorganisation nur bis dorthin vorgenommen zu werden. 

5.11.5 Speichern Sie immer wieder ab 

Immer wenn Sie wieder ein größeres Stück Text eingegeben haben, sollten Sie 
diesen Stand mit dem upda-te-Befehl aus dem fiie-Menü auf Diskette 
sichern, damit z.B. ein plötzlicher Stromausfall nur jeweils die Arbeit von wenigen 
Minuten zerstören kann. 

5.11.6 Dokument von Diskette wiederhersteiien 


Falls Sie aus Versehen einen größeren Textteil gelöscht haben oder alle zuletzt 
angebrachten Änderungen rückgängig machen wollen, wählen Sie r^ecover* aus 
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dem f i le-Menü, um auf den zuletzt auf Diskette gespeicherten Stand zurückzu¬ 
kehren. 


5.12 Verlassen von geoWrite 


5.12.1 Schließen eines Dokuments 

Bevor Sie geoWrite verlassen, muß das Dokument, In dem Sie arbeiten, geschlos¬ 
sen werden. Wählen Sie dose aus dem f iie-Menü. Das Dokument wird 
geschlossen, und ein Kommunikationsfenster erscheint. Wählen Sie eine der drei 
Möglichkeiten aus, die dort zur Verfügung stehen. 


5.12.2 Schließen und Veriassen 

Durch Wahl von qu i-t aus dem f i le-Menü schließen Sie das aktuelle Dokument 
und verlassen geoWrite. Sie kehren zum Arbeitstisch (deskTop) zurück. 


5.12.3 Umbennen eines Dokuments 

In geoWrite können Sie das Dokument, mit dem Sie arbeiten, durch die Anwahl von 
r^ename aus dem f i le-Menü mit einem neuen Namen versehen. Geben Sie den 
neuen Namen in das erscheinende Kommunikationsfenster ein und drücken dann 
RETURN. 


5.12.4 Aktualisieren eines Dokuments während der Arbeit 

geoWrite speichert die Änderungen in Ihrem Dokument immer dann, wenn Sie 
eine Seite aufwärts oder abwärts blättern, oder wenn Sie das Dokument schließen. 
Dies Ist normalerweise kein Problem. Soll aber eine soeben gemachte Änderung 
sofort gespeichert weden, wählen Sie update aus dem f i le-Menü. geoWrite 
speichert die soeben gemachten Änderungen sofort auf die Diskette. 


5.12.5 Zurücknehmen der Änderungen 

Haben Sie sich entschieden, die Änderungen, die Sie seit der letzten Aktualisie¬ 
rung auf der Diskette gemacht haben, zurückzunehmen, wählen Sie recover' 
aus dem f i le-Menü. geoWrite öffnet das Dokument erneut, mit dem Effekt, daß 
die zuletzt gemachten Änderungen verloren gehen. 
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Kapitel 6: Hilfsprogramme 

(Desk Accessories) 


Dieser Abschnitt beschreibt die GEOS-Hilfsprogramme, nützliche und bequem zu 
bedienende Hilfen, die überall In GEOS zur Verfügung stehen. 


6.1 Überblick 


Die GEOS-Diskette enthält einige nützliche Programme unter dem Namen Desk 
Accessories (Hilfsprogramme). Diese Programme unterscheiden sich von den 
normalen GEOS-Anwendungen, da sie innerhalb aller GEOS-Anwendungen zur 
Verfügung stehen. Zum Beispiel kann das Taschenrechner-Hilfsprogramm inner¬ 
halb von geoWrite genutzt werden, ohne geoWrite zu beenden. Es legt sich dann 
als zusätzliches Fenster über den gerade aktiven Arbeitsbildschirm. Sie können 
die Hilfsprogramme aber auch vom Arbeitstisch (deskTop) aus aufrufen. 

Alle Informationen, die durch die aufgerufenen Hilfsprogramme auf dem Bild¬ 
schirm verdeckt werden, werden gerettet und nach Abschalten des Hilfspro¬ 
gramms wieder hergestellt. 

Manche Hilfsprogramme brauchen ihrem Leistungsumfang entsprechend bis zu 
15 KB Speicherplatz auf Diskette. Wenn beim Aufruf nicht soviel vorgefunden wird, 
kehrt GEOS sofort zum Anwendungsprogramm oder deskTop zurück. Sie sollten 
dann nicht benötigte Dateien von der Diskette löschen, um Platz zu schaffen. 


6.1.1 Zur Verfügung stehende Hilfsprogramme 

Alle möglichen (d.h. auf dieser Diskette vorhandenen) Hilfsprogramme werden 
unter dem geos-Menü in jeder Anwendung aufgeführt. Je nach Ihren Wünschen 
können Sie Hilfsprogramme von einer Diskette löschen oder hinzufügen. Nähere 
Informationen über den Umgang mit (Programm-) Dateien wie den Hilfsprogram¬ 
men finden Sie im Kapitel 3.2. 
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GEOS-Arbeitstisch mit den Hilfsprogrammen Im geos-Menü 


6.1.2 Aufrufen eines Hilfsprogramms 

Wählen Sie das von Ihnen gewünschte Hilfsprogramm aus dem geos-Menü aus. 
Das Hilfsprogramm wird ’über’ den aktuellen Bildschirm gelegt. Wenn Sie die 
Arbeit mit dem Hilfsprogramm beendet haben, klicken Sie das Ausschalt- oder 
Quit-Feld an und erhalten den Original-Bildschirm und den Status Ihrer aktuellen 
Anwendung zurück. 


6.2 Weckuhr (Alarm Clock) 


Das Weckuhr-Hilfsprogramm erzeugt einen Ton zu einem Zeitpunkt, den Sie 
festlegen können. Einmal gesetzt, ist dieser Alarm in allen GEOS-Anwendungen 
aktiv. Außerdem können Sie natürlich auch einfach die aktuelle Uhrzeit ablesen, 
wenn Sie die Uhr eingangs gestellt haben. Wenn nicht, können Sie das hier auch 
nachholen. 



Cursor 


Modus-Feld 


SET-Feld 


Ausschaltknopf 


Das Weckuhr-Hilfsprogramm 
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In der obigen Abbildung Ist die Weckuhr (Alarm Clock) Im Uhrzeit-Modus, das 
Modus-Feld (links) zeigt ein Zifferblatt. In diesem Modus können Sie die Uhrzeit 
verändern. Zum Ändern der Weckzeit schalten Sie durch einmaliges Klicken des 
Modus-Feldes in den Weckzelt-Modus, das Modus-Feld zeigt dann eine Glocke. 

Der schwarze, quadratische Cursor ermöglicht Ihnen die Zeiteinstellung. Benut¬ 
zen Sie die Zifferntasten, um die Zeit einzugeben, und geben Sie vorweg A oder P 
für AM (Vormittag) oder PM (Nachmittag) ein. Sie können den Cursor ebenso mit 
der Leertaste oder durch Klicken mit dem Mauspfeil an die richtige Stelle 
bewegen. 

Das Einschalten des Weckers geschieht durch einfaches Anklicken des SET-Fel- 
des, worauf rechts neben dem schwarzen Ausschaltknopf ein Glocken-Symbol 
erscheint. Durch ein zweites Anklicken wird der Wecker ausgeschaltet, und das 
Glocken-Symbol verschwindet. 

Mit dem Anklicken des schwarzen Quit-Feldes verlassen Sie die Weckuhr. Für 
jedes der drei Felder gibt es auch eine Taste auf dem Rechner: M für Mode 
(Modus), RETURN für Set (setzen) und Q für Quit (verlassen). 


6.3 Der Taschenrechner (Calculator) 


Das Taschenrechner-Hilfsprogramm ermöglicht Ihnen, schnell Nebenrechnungen 
durchzuführen, während Sie sich in einer GEOS-Anwendung befinden. Es arbeitet 
genauso wie ein typischer Taschenrechner mit vier Grundrechenarten. 



Der Taschenrechner in Aktion 
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Zur Eingabe von Werten oder der Ausführung von Funktionen des Taschenrech¬ 
ners können Sie entweder den Mauspfeil benutzen, mit dem Sie die entsprechen¬ 
de Taste anklicken, oder Sie benutzen die Tastatur. In der folgenden Liste sind die 
der Tastatur entsprechenden Tasten aufgeführt. 


Taschenrechner-Taste 


Tastatur-Taste 




X 


+ 

/ 


E (Exponent) E 

C (alles löschen) C 

CE (letzte Taste löschen) DEL 

Quit SHIFT-Q 


Der Taschenrechner bietet die Grundrechenarten Addition, Subtraktion, Multipli¬ 
kation und Division. Zahlenwerte können In wissenschaftlicher Notierung mit 
Exponentem eingegeben werden (wie in BASIC). Den Wert 0.00001 kann man also 
auch als 1E-5 eingeben. Der Exponent darf Werte zwischen E-37 und E37 
annehmen. 

Um den Taschenrechner zu verlassen, klicken Sie die schwarze Taste in der 
rechten unteren Ecke der Taschenrechnertastatur an oder drücken SHIFT-Q auf 
der Tastatur. 


6.4 Auswahl des Eingabegeräts (Input Driver) 


Wenn GEOS geladen wird, lädt es automatisch den ersten Eingabe-Treiber, den 
es auf der aktuellen Diskette findet. Sie können dann ein anderes Eingabegerät mit 
dem seiect input-Befehl bestimmen. Soll GEOS nach dem Laden immerein 
bestimmtes Eingabegerät wählen, legen Sie das Piktogramm dieses Eingabe-Trei¬ 
bers so auf das Disketten-Inhaltsblatt, daß es vor jedem anderen Eingabe-Treiber 
erscheint. 
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6.4.1 Auswahl eines anderen Eingabegeräts 

Wenn Sie GEOS geladen haben und ein anderes Eingabegerät bestimmen wollen, 
wählen Sie seiect input aus dem sreos-Menü. Eine Liste der verfügbaren 
Eingabegeräte erscheint. Falls die Liste mehr als fünf Namen enthält, klicken Sie 
die Roll-Pfeile an, um die anderen Namen zu erhalten. Wählen Sie einen der 
Namen aus und klicken dann das Ok-Feld an. 



Auswahl eines Eingabegeräts 


6.5 Drucker-Auswahl (Printer Driver) 


Wenn Sie Dokumente ausdrucken wollen, wird GEOS immer denjenigen Druk- 
ker-Treiber benutzen, den es zuerst auf der Diskette findet, es sei denn. Sie haben 
einen anderen Drucker mit seiect pr*inter' gewählt. Soll GEOS nach dem 
Laden immer einen bestimmten Druckerwählen, legen Sie das Piktogramm dieses 
Drucker-Treibers so auf das Disketten-Inhaltsblatt, daß es vor irgend einem 
anderen Drucker-Treiber erscheint. 


6.5.1 Auswahl eines anderen Druckers 

Wenn Sie GEOS geladen haben und einen anderen Drucker bestimmen wollen, 
wählen Sie seiect pr^inter* aus dem geos-Menü. Eine Liste der verfügbaren 
Drucker erscheint. Falls die Liste mehr als fünf Namen enthält, klicken Sie die 
Roll-Pfeile an, um die anderen Namen zu erhalten. Wählen Sie einen der Namen 
aus und klicken dann das Ok-Feld an. 
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Auswahl eines Druckers 


6.5.2 Liste getesteter Drucker 

Der Drucker wird immer als Gerät Nr. 4 am seriellen Bus addresslert. Für die 
meisten Fremddrucker wird ein Interface benötigt, das hardwaremäßig auf einen 
sog. Linear- oder Transparentkanal (ohne jegliche Umcodierung, t in INTERFA- 
CE-Spalte) geschaltet werden kann. Viele Fremddrucker bieten einen EPSON- 
kompatiblen Modus (EPSON in INTERFACE-Spalte), so daß dieser Druckertreiber 
benutzt werden kann. 


DRUCKER 

GEOS-TREIBER 

INTERFACE 

Blue Chip M120/10 

Blue Chip 

t,EPSON 

C. Itoh 8510 

C. Itoh 

t,Prowrlter 

Commodore 1525 

Commodore 


Commodore MPS 801/803 

Commodore 


Commodore MPS 1000 

Commodore 


EPSON MX-80/100 

EPSON MX-80 

t,EPSON 

EPSON FX-80/100/85/105, 
RX-80/100 

EPSON FX-80 

t,EPSON 

EPSON JX-80 

EPSON JX-80 

t,EPSON 

Ergo Hush80CD 

Commodore 


Mannesmann Talley Spirit 

Blue Chip 

t,EPSON 

Okidata Okimate 10 

Commodore 


Okidata MIcroline 92 

Oki ML92/93 

t,Oki 

Okidata 120 

Commodore 


Panasonic KX-1090 

EPSON MX-80 

t,EPSON 
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Panasonic KX-1091 
Seikosha SP-1000VC 
Star Gemini 10X 
Star SG-10/15 
Star SG 10C 
Toshiba PA 7253 


EPSON FX-80 t,EPSON 

Commodore 

EPSON MX-80 t,EPSON 

Star SG-10/15 t,EPSON 

Commodore 

C. Itoh 8510 t,Prowriter 


6.6 Der Notizblock (Notepad) 


Mit dem Notizblock-Hilfsprogramm können Sie kurze Notizen aufnehmen, wäh¬ 
rend Sie mit einer GEOS-Anwendung arbeiten. Ihre Notizen werden auf der 
Diskette gespeichert, sodaß Sie sie später nochmals durchsehen können. Der 
Notizblock sieht wie unten abgebildet aus: 



Der Notizblock 


Zur Eingabe von Notizen benutzen Sie die Tastatur des Rechners. Sie können eine 
neue Zeile durch Drücken von RETURN beginnen, oder Zeichen wie gewohnt mit 
der DEL-Taste löschen. Um auf die nächste Seite zu gelangen, klicken Sie das 
’Eselsohr’ in der unteren linken Ecke der Seite an. Der Notizblock kann bis zu 127 
Selten voll Notizen speichern, jede Seite mit bis zu 250 Zeichen. Verlassen können 
Sie den Notizblock durch einmaliges Anklicken des Ausschalt-Feldes in der 
rechten oberen Ecke. 

Falls Sie einmal alle Notizen komplett löschen wollen, löschen Sie einfach die Datei 
No-tes (Notizen) von deskTop aus. Beim nächsten Aufruf des Notizblocks wird 
die Datei dann neu angelegt. 
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6.7 Der Fotomanager (Photo Manager) 

Das Fotomanager-Hilfsprogramm erlaubt Ihnen, verschiedene Bilder aus geo- 
Paint zu sammeln und in einem 'Fotoalbum’ auf die Diskette abzulegen. Sie 
können dann dieses Hilfsprogramm dazu benutzen, Bilder In andere GEOS- 
Anwendungen, z.B. geoWrite, einzufügen. Ein Album stellt man sinnvollerweise 
aus Bildern zu einem gemeinsamen Thema zusammen, also etwa ein Album für 
künstlerische Bilder und eines für Geschäftsgrafiken. 


6.7.1 Grafik-Zwischenspeicher und Fotoalben 

Zwischen diesen verschiedenen Grafik-Dateien gibt es eine enge Verwandt¬ 
schaft. Wann immer Sie cu-t oder copy In einem Anwendungsprogramm wählen, 
wird die Grafik in die Zwischenspeicher-Datei (Photo Scrap) auf Diskette ge¬ 
schrieben. In einem Album können diese zwischengespeicherten Bilder dauerhaft 
aufbewahrt, weiterverwendet und organisiert werden. Sie können Album-Eintra¬ 
gungen auch in den Grafik-Zwischenspeicher zurückschreiben, um sie auf 
diesem Weg in das Anwendungsprogramm einzubringen. 


6.7.2 Einrichten eines Fotoalbums (Create) 

Bevor Sie den Fotomanager für Ihre Arbeit nutzen können, müssen Sie zuerst ein 
Fotoalbum auf der Diskette erstellen. Um dies zu tun, wählen Sie zuerst photo 
manasrex* aUS dem sreos— Menü (Sie können dies vom Arbeitstisch aus genauso¬ 
gut tun wie von jeder anderen GEOS-Anwendung). Der Fotomanager wird über 
den gesamten Bildschirm gelegt und zeigt ein Kommunikationsfenster mit drei 
Feldern: Cx^ea-te (neues Fotoalbum erstellen), Open (öffnen eines bestehenden 
Fotoalbums) und Qui-t (verlassen). Klicken Sie das Cx^ea-te-Feld einmal an. In 
dem nächsten erscheinenden Kommunikationsfenster geben Sie den Namen für 
das neue Fotoalbum ein und drücken die RETURN-Taste. Abschnitt 6.7.5 sagt 
Ihnen dann, wie Sie Bilder In diesem Album zusammenstellen können. 


6.7.3 Öffnen eines vorhandenen Fotoalbums (Open) 

Um ein vorhandenes Fotoalbum anzuzeigen, wählen Sie photo maYiagex« aus 
dem sreos-Menü. Ein Kommunikationsfenster erscheint, das drei Möglichkeiten 
anbietet. Klicken Sie das Open-Feld an. Ein zweites Kommunikationsfenster mit 
der Liste der vorhandenen Fotoalben erscheint. Falls die Liste mehr als fünf 
Namen enthält, klicken Sie die Roll-Pfeile an, um die anderen Namen zu erhalten. 
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Wählen Sie ein Fotoalbum aus und klicken dann im Open-Feld. Sie können nun 
cu-t, copy oder paste benutzen, um Bilder zu übertragen oder können durch 
Auswählen von qu i t aus dem f i le-Menü Ihre Arbeit beenden. 

ACHTUNG: Es können nur die ersten 16 Fotoalben einer Diskette auf diese Weise 
gelistet werden. Sollten es bei Ihnen wider Erwarten mehr sein, müssen Sie die 
Album-Piktogramme ggf. im Inhaltsblatt umordnen, um an die letzten heranzu¬ 
kommen. 


6.7.4 Verlassen des Fotomanagers (Quit) 

Sie können das Programm durch Wahl von Qui-t Im Kommunikationsfenster 
beenden oder durch Wahl von qui-t aus dem f i le-Menü oder durch Anklicken 
des Ausschaltfeldes rechts oben in der Titelleiste des Fotomanagers. 


6.7.5 Bilder zusammenstellen 

Um Bilder in Ihr Fotoalbum einzufügen, müssen Sie zuerst mit geoPaint (oder 
einer anderen Grafik-Anwendung) arbeiten. Wählen Sie einen rechteckigen 
Bereich mit dem entsprechenden Werkzeug aus und wählen dann cu-t oder copy 
aus dem edit-Menü. Der rechteckige Bereich, den Sie definiert haben, wird 
herausgenommen oder kopiert und in der Grafik-Zwischenspeicher-Datei abge¬ 
legt. 

Als nächstes wählen Sie pho-to mainaqex* aus dem qeos— Menü und öffnen ein 
Fotoalbum (s.o.). Beinhaltet das Fotoalbum mehr als ein Bild, klicken Sie das 
’Eselsohr’ an der linken unteren Ecke des Fotomanagers an und blättern damit 
weiter, bis Sie die Stelle erreicht haben, an der das Bild eingesetzt werden soll. 

Wählen Sie pas-te aus dem edi-t-Menü. Der Fotomanager kopiert das Bild aus 
dem Grafik-Zwischenspeicher in das Fotoalbum. Der Grafik-Zwischenspeicher 
wird dabei nicht gelöscht, sondern steht weiter zur Verfügung. Sie können ihn z.B. 
in ein weiteres Album eintragen, indem Sie dose aus dem f iie-Menü zum 
Schließen des aktuellen Albums wählen; es erscheint dann wieder das Kommuni¬ 
kationsfenster mit der Wahl Create/Open/Quit (s.o.). 

Im Bild wird das Fotomanager-Hilfsprogramm mit einem Beispielbild gezeigt, 
das in das Fotoalbum eingefügt wird. 
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Fotomanager mit Fotoalbum 


6.7.6 Bilder des Fotoalbums ansehen 

Während Sie sich in irgendeiner GEOS-Anwendung oder auf dem Arbeitstisch 
(deskTop) befinden, können Sie das Fotomanager-Hilfsprogramm aufrufen. Öff¬ 
nen Sie das gewünschte Fotoalbum und klicken das Eselsohr In der linken Ecke 
des Bildes, bis Sie das gewünschte Bild angezeigt bekommen. Falls ein Bild 
größer als das Fenster des Fotomanagers ist, können Sie das Fenster über das 
Bild rollen, indem Sie die Fenster-Anzeige benutzen. 


6.7.7 Die Fenster-Anzeige 

Die Fenster-Anzeige in der unteren linken Ecke des Fotomanagers beinhaltet ein 
schwarzes und ein rotes Rechteck. Das schwarze Rechteck steht für die Größe 
des Bildes. Das rote Rechteck kennzeichnet den Ausschnitt des Fotomanager- 
Fensters. Die Position dieser beiden Rechtecke zueinander zeigt, welcher Bildbe¬ 
reich gerade im Fenster zu sehen ist. Um das rote Rechteck zu bewegen, klicken 
Sie den Punkt an, an dem seine linke obere Ecke liegen soll. Das Fotomanager- 
Fenster zeigt daraufhin den gewählten Ausschnitt. 


6.7.8 Einsetzen eines Bildes in ein Dokument 

Um ein Bild in ein Dokument einzufügen, rufen Sie zuerst das entsprechende 
Anwendungsprogramm auf und öffnen das Dokument. Dann wählen Sie pho-to 
manäisrer» aus dem sfeos—Menü. Öffnen Sie ein Fotoalbum und blättern Sie 
solange, bis das gewünschte Bild erscheint. Wählen Sie cut oder copy aus dem 
edi-t-Menü. Der Fotomanager nimmt das Bild heraus oder kopiert es in den 
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Grafik-Zwischenspeicher. Nun folgen Sie den speziellen Hinweisen des Anwen¬ 
dungsprogramms, um den Inhalt des Grafik-Zwischenspeichers in das Dokument 
zu übernehmen. Für geoPaInt schlagen Sie im Kapitel 4 nach, für geoWrite Im 
Kapitel 5. 


6.8 Der Voreinsteller (Preference Manager) 


Das Voreinsteller-Hilfsprogramm Preferences erlaubt Ihnen, verschiedene An¬ 
fangswerte fest einzustellen. Wie unten zu sehen, besteht der Voreinsteller aus 
mehreren verschiedenen funktionalen Bereichen. 



Das Voreinsteller-Hilfsprogramm 


Durch Wechseln der Werte in den einzelnen Bereichen können Sie Ihre eigenen 
Einstellungen für die Arbeit mit GEOS vornehmen. 


6.8.1 Setzen der Mausbewegungs-Charakteristik 

Die drei Skalen in der oberen linken Ecke des Voreinstellers erlauben Ihnen, die 
Geschwindigkeit des Mauspfeils/Cursors einzustellen. Minimum und Maximum 
velocity setzen die kleinste und größte Geschwindigkeit, die der Mauspfeil 
erreichen kann. Acceleration stellt die Beschleunigung ein, mit der der Mauspfeil 
die höchste Geschwindigkeit erreicht. Zeigen Sie einfach auf den Knopf einer 
dieser drei Kontroll-Skalen und ziehen Sie ihn, um ihn zu verstellen. 
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6.8.2 Mauspfeil-Form und -Farbe verändern 

Mit dem Rechteck in der unteren linken Ecke des Voreinstellers kann das 
Aussehen und die Farbe des GEOS-Mauspfeils verändert werden. Klicken Sie das 
Fenster an. Das Aussehen und die Farbe des Mauspfeils können Sie nun nach 
Belieben verändern. Eine Farbe für den Mauspfeil wird durch Anklicken des Feldes 
neben dem Wort mouse ausgewählt. 


6.8.3 Vorder- und Hintergrundfarbe verändern 

Durch Anklicken der Felder f . Gx^ound (Vordergrund), b . Gx'ound (Hintergrund) 
oder Bor'der* (Rahmen) können Sie eine Reihe von 16 verschiedenen Farben 
durchlaufen. Anklicken eines dieser Felder verändert dessen Farbe. Um die 
Wirkung auf den ganzen Bildschirm festzustellen, klicken Sie das Chan»e-Feld 
an. 


6.8.4 Einstellen von Datum oder Zeit 

Zum Stellen der eingebauten Uhr und des Datums plazieren Sie den Mauspfeil in 
dem Feld Time Set (Zeit einstellen) oder Date Set (Datum einstellen). Drücken 
Sie die Leertaste, um den schwarzen Cursor von Stelle zu Stelle zu bewegen, und 
geben Sie die neuen Werte ein. Am Ende drücken Sie RETURN. Dieses Verfahren 
ist für die genaue Angabe von Zeit und Datum beim Abspeichern von Daten 
notwendig. 

Wenn Sie den Mauspfeil vor dem Drücken der RETURN-Taste aus dem jeweiligen 
Zahleneingabefeld herausfahren, wird die Einstellung auf den vorher abgespei¬ 
cherten Wert zurückgestellt. Beachten Sie bei der Zeiteingabe, daß Sie ein A für 
Vormittag (AM) bzw. ein P für Nachmittag (PM) vorweg einzugeben haben. Im 
Datum ist die amerikanische Schreibweise Monat/Tag/Jahr einzuhalten. 

Stellen Sie Datum und Uhrzeit immer nach dem Starten von GEOS, damit Ihre 
Dateien mit diesen korrekten Daten gekennzeichnet werden. 


6.8.5 Benutzen, Speichern und Zurückrufen der Änderungen 

Veränderungen des Voreinstellers werden erst dann übernommen, wenn Sie das 
Change-Feld angeklickt haben. Die gewählten Einstellungen werden durch 
Anklicken des Save-Feldes gespeichert. Die zuletzt gespeicherten Einstellun¬ 
gen werden durch Anklicken des Load-Feldes und dann des Change-Feldes 
wieder geladen. 
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Wenn Sie neue Einstellungen nicht abgespeichert, sondern durch Chance 
aktiviert haben, und der Voreinsteller wurde aus einem Anwendungsprogramm 
heraus aufgerufen, bleiben diese Einstellungen solange aktiv, wie Sie in diesem 
Anwendungsprogramm bleiben, danach wird wieder auf die vorherigen Einstellun¬ 
gen zurückgeschaltet. 

Für verschiedene Anwendungsfälle werden verschiedene Einstellungen sinnvoll 
sein, z.B. könnte man für geoPaint die Mausgeschwindigkeiten herabsetzen, um 
ganz präzise zeichnen zu können, oder In geoWrite z.B. eine eigene Farbgebung 
für Vorder- und Hintergrund wählen. 


6.8.6 Standard-Einstellungen aufrufen 

Die Standard-Einstellungen erhalten Sie durch Anklicken des Def au i-ts-Feldes 
wieder zurück. 


6.8.7 Verlassen des Voreinstellers 

Den Voreinsteller verlassen Sie durch Anklicken des Ex i-t-Feldes und kehren in 
Ihre Anwendung zurück. 


6.9 Der Textmanager (Text Manager) 


Das Textmanager-Hilfsprogramm erlaubt Ihnen, verschiedene Textblöcke aus 
geoWrite zu sammeln und in einem Textalbum’ von bis zu 127 Seiten auf der 
Diskette abzulegen. Diese können dann ebenfalls mit dem Textmanager in andere 
geoWrite- oder geoPaint-Dokumente eingefügt werden. Sie werden sich vielleicht 
wundern, aber der Textmanager funktioniert genauso wie der Fotomanager (s.a. 
dort). 


6.9.1 Einrichten eines Textalbums (Create) 

Bevor Sie den Textmanager für Ihre Arbeit nutzen können, müssen Sie zuerst ein 
Textalbum auf der Diskette einrichten. Um dies zu tun, wählen Sie zuerst -tex-t 
manasrex' aus dem geos-Menü (Sie können dies vom Arbeitstisch aus genauso¬ 
gut tun, wie von jeder anderen GEOS-Anwendung). Der Textmanager wird über 
den gesamten Bildschirm gelegt und zeigt ein Kommunkationsfenster mit drei 
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Feldern: Cr^ea-te (neues Textalbum erstellen), Open (öffnen eines bestehenden 
Textalbums) und Quit (verlassen). Klicken Sie das Cr^ea-te-Feld einmal an. In 
dem nächsten erscheinenden Kommunikationsfenster geben Sie den Namen für 
das neue Textalbum ein und drücken die RETURN-Taste. Anschließend können 
Sie nach Kapitel 6.9.4 Texte in diesem Album zusammenstellen. 


6.9.2 Öffnen eines vorhandenen Textalbums (Open) 

Um ein vorhandenes Textalbum anzuzeigen, wählen Sie -tex-t manager' aus dem 
geos-Menü. Ein Kommunikationsfenster erscheint, das drei Möglichkeiten an¬ 
bietet. Klicken Sie das Open-Feld an. Ein zweites Kommunikationsfenster mit der 
Liste der vorhandenen Textalben erscheint. Falls die Liste mehr als fünf Namen 
enthält, klicken Sie die Roll-Pfeile an, um die anderen Namen zu erhalten. Wählen 
Sie ein Textalbum aus und klicken dann das Open-Feld. Sie können nun cu-t, 
copy oder paste benutzen, um Texte zu übertragen, oder können durch 
Auswählen von guit aus dem f i le-Menü Ihre Arbeit beenden. 

Auf diese Weise können allerdings nur maximal 16 Alben aufgellstet werden. 
Sollten Sie wider Erwarten mehr auf Ihrer Diskette haben, müßten Sie die 
Album-Piktogramme auf dem Disketten-Inhaltsblatt umordnen, um an die letzten 
heranzukommen. 


6.9.3 Verlassen des Textmanagers (QuIt) 

Sie können dazu im Kommunikationsfenster das Qu i -t-Feld anwählen oder gu i -t 
aus dem f i i e-Menü wählen oder das Ausschaltfeld rechts oben Inder Titelleiste 
des Textmanagers anklicken. 

Wenn Sie dose aus dem f iie-Menü wählen, wird das aktuelle Album ge¬ 
schlossen und das Kommunikationsfenster mit den Alternativen Create/Open/ 
Quit erscheint. 


6.9.4 Texte zusammenstellen 

Um Texte in Ihr Textalbum einzufügen, müssen Sie zuerst mit einem Dokument in 
geoWrite arbeiten. Wählen Sie zuerst einen Textbereich aus und wählen dann cu-t 
oder copy aus dem edi-t-Menü. Der ausgewählte Text wird herausgenommen 
oder kopiert und im GEOS-Text-Zwischenspeicher abgelegt. Als nächstes wäh¬ 
len Sie tex-t manager' aus dem geos-Menü und öffnen ein Textalbum. 
Beinhaltet das Textalbum mehr als einen Textblock, klicken Sie das ’Eselsohr’ in 
der linken unteren Ecke des Textmanagers an und blättern damit weiter, bis Sie die 
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Stelle erreicht haben, an der der Text eingesetzt werden soll. Wählen Sie paste 
aus dem edi-t-Menü. Der Textmanager kopiert den Text aus dem Text-Zwi¬ 
schenspeicher in das Textalbum. Der Text-Zwischenspeicher geht dabei nicht 
verloren und steht für weitere Verwendung zur Verfügung. Beachten Sie, daß nur 
reiner Text ohne Formatierung und Schriftartwahl im Album angezeigt wird. Intern 
werden diese Informationen aber aufgehoben und beim Einfügen wieder aktiviert. 
Im Bild unten wird das Textmanager-Hilfsprogramm mit einem Beispielabsatz 
gezeigt, der in das Textalbum eingefügt wird. 



Der Textmanager mit Textalbum 


6.9.5 Texte des Textalbums ansehen 

Während Sie sich in irgendeiner GEOS-Anwendung befinden, sogar im Arbeits¬ 
tisch (deskTop), können Sie das Textmanager-Hilfsprogramm aufrufen. Öffnen 
Sie das gewünschte Textalbum und klicken das Eselsohr in der linken Ecke des 
Textes an, bis Sie den gewünschten Text angezeigt bekommen. Falls ein Text 
länger als das Fenster des Textmanagers ist, können Sie das Fenster mit den 
Roll-Pfeilen über den Text verschieben und erhalten die vorher unsichtbaren 
Zeilen angezeigt. 


6.9.6 Einsetzen eines Textes in ein Dokument 

Um einen Text in ein Dokument einzufügen, rufen Sie zuerst das entsprechende 
Anwendungsprogramm auf und öffnen das Dokument. Dann wählen Sie text 
manasrer' aus dem geos-Menü. Öffnen Sie ein Textalbum und blättern Sie 
solange, bis der gewünschte Text erscheint. Wählen Sie cut oder cop^ aus dem 
edi-t-Menü. Der Textmanager nimmt den Textblock heraus oder kopiert ihn In 
den Text-Zwischenspeicher. Nun folgen Sie den speziellen Hinweisen des An- 
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Wendungsprogramms, um den Inhalt des Text-Zwischenspeichers in das Doku¬ 
ment zu übernehmen. Für geoPaint schlagen Sie im Kapitel 4 nach, für geoWrite Im 
Kapitel 5. 
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Kapitel 7; Fehlerbehandlung 


Dieses Kapitel soll Ihnen eine Hilfestellung geben, wenn Sie bei der Benutzung von 
GEOS in Schwierigkeiten geraten. 



7.1 Standard-Fehlermeldungen 


Die Fehlermeldungen, die in diesem Abschnitt aufgeführt sind, können durch 
verschiedenste Umstände ausgelöst werden. Es kann sich um Bedienungsfehler, 
Hardwarefehler oder sogar GEOS-Softwarefehler handeln. Um Bedienungsfehler 
auszuschließen, finden Sie hier Test- und Lösungsvorschläge zu den einzelnen 
Meldungen. Wenn das Problem danach weiterbesteht, kontaktieren Sie Ihren 
Fachhändler für eingehendere Hilfe. 

A file with the name . . . already exists on the disk. 

Eine Datei des Namens . . . steht schon auf der Diskette. 

Wenn Sie eine Datei auf eine andere Diskette kopieren wollen, geht das nur, 
wenn dort keine Datei dieses Namens gespeichert ist; wählen Sie für die Kopie 
ggf. einen anderen Namen. 

A maximum of 8 files from a disk may be placed on the border. 

Maximal 8 Piktogramme können auf den Rand des Arbeitstischs (deskTop) 
gezogen werden. 

Unter deskTop können nur 8 Datei-Piktogramme auf den Arbeitstisch unter¬ 
halb des Inhaltsblatts gezogen werden. Verlegen Sie ggf. ein paar wieder 
zurück auf das Inhaltsblatt. 
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Bad or missing disk, no sync. 

Schadhafte oder nicht eingelegte Diskette, keine Synchron-Markierungen lesbar. 
Dieser Fehler tritt häufig auf, wenn die Diskette nicht korrekt eingelegt Ist. Das 
Etikett muß nach oben zeigen und das Laufwerk richtig geschlossen sein. 
Wenn dies schon in Ordnung war, prüfen Sie die Kabelverbindung zwischen 
Laufwerk und Computer. 

Can’t copy picture to scrap. 

Grafik nicht in Grafik-Zwischenspeicher kopierbar. 

Es kann keine Grafik von geoWrIte aus In den Grafik-Zwischenspeicher 
kopiert werden. 

Can’t find printer driver. 

Druckertreiber nicht gefunden. 

Wenn Sie ein Dokument ausdrucken wollen, muß eine Kopie des für Ihren 
Drucker passenden Druckertreiber-Programms auf der Diskette mit dem 
Dokument und dem zugehörigen Anwendungsprogramm vorhanden sein. 

Cannot go to given page. 

Seite nicht erreichbar. 

Sie haben eine im Dokument nicht vorkommende Seitennummer angewählt. 

Cannot recover from file. 

Nicht von Diskette her wiederherstellbar. 

Auf der Diskette konnten die Daten zum Wiederherstellen des vorigen 
Zustands nicht gefunden werden, vielleicht weil sie noch gar nicht angelegt 
worden sind. 

Device not found. 

Gerät nicht ansprechbar. 

GEOS hat Schwierigkeiten bei der Kommunikation mit dem Diskettenlaufwerk. 
Prüfen Sie, ob es eingeschaltet und die Kabelverbindungen in Ordnung sind. 

Directory is full. 

Directory voll. 

Das Inhaltsverzeichnis der Diskette (Directory) ist voll, obwohl u.U. noch Platz 
für die eigentlichen Daten auf der Diskette ist. Sie können dann keine neue 
Datei abspeichern. Löschen Sie ein paar Dateien oder verlegen sie auf eine 
andere Diskette. 
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Disk ID mismatch. 

Disketten-Kennung ungültig. 

Sie haben die Diskette gewechselt, ohne GEOS dies mitzuteilen. Sie können 
Disketten unter deskTop nur entnehmen oder einlegen, wenn Sie die Befehle 
c lose bzw. open Verwenden. 


Error reading disk. 

Lesefehler auf Diskette. 

Legen Sie die Diskette noch einmal sorgfältig ein. Wenn die Fehlermeldung 
wieder kommt, ist diese Diskette (zumindest diese Datei darauf) unbrauchbar 
geworden. Greifen Sie auf die Sicherheitskopie zurück. 

File exists, use another. 

Datei existiert, anderen Namen angeben. 

S.o. bei ’A file with the name.. 

File was not found. 

Datei nicht gefunden. 

Sie haben wahrscheinlich einen falschen Dateinamen angegeben, oder die 
gewünschte Datei befindet sich auf einer anderen Diskette. 

Files may not be moved to the border from non-GEOS disk. 

Datei-Piktogramme einer Nicht-GEOS-Diskette können nicht auf den Rand 
von deskTop gezogen werden. 

Insufficient disk space. 

Diskette voll. 

Für den anstehenden Speichervorgang Ist nicht mehr genug Platz auf der 
Diskette verfügbar. Löschen Sie nicht mehr benötigte Dateien. 

Not enough disk space. 

Diskette voll. 

S.o. 

Page too large. 

Seite zu groß. 

In geoWrite kann eine Seite nur eine gewisse Menge Informationen aufneh¬ 
men, fangen Sie eine neue an. 

Please move/delete flies from disk to contlnue. 

Bitte Dateien zum Weitermachen verlegen oder löschen. 

Der anstehende Speichervorgang benötigt mehr Platz auf der Diskette als 
vorhanden, schaffen Sie etwas Platz durch Löschen nicht mehr benötigter 
Dateien oder Verlegen auf andere Disketten. 
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Printer is inaccessible. 

Drucker nicht ansprechbar. 

GEOS hat Kommunikationsschwierigkeiten mit dem Drucker, überprüfen Sie, 
ob er eingeschaltet ist und die Kabelverbindungen korrekt sind. 

The application that created this file can not be found. 

Das Anwendungsprogramm, mit dem das angewählte Dokument erstellt wurde, 
befindet sich nicht auf der Diskette. 


This disk not active. 

Diskette nicht geöffnet. 

This file can not be opened from the deskTop. 

Diese Datei nicht von deskTop aus zu öffnen. 

Manche Dateien, wie z.B. Systemdateien von GEOS, können nicht von GEOS 
aus geöffnet werden, selbst wenn sie im Inhaltsblatt erscheinen. 

This file can not be printed from the deskTop. 

Datei kann nicht von deskTop aus gedruckt werden. 

Viele Dateien, wie z.B. Systemprogramme von GEOS, können nicht einfach 
ausgedruckt werden, man braucht dazu spezielle Hilfsprogramme wie Maschi¬ 
nen- oder Diskettenmonitore. 

This file is write protected and cannot be deleted. 

Datei schreibgeschützt und dadurch auch löschgeschützt. 

This is not a GEOS format disk. Would you like to have it converted? 

Diskette nicht unter GEOS formatiert, möchten Sie sie umformatiert haben? 
Beim Umformatieren einer herkömmlich formatierten Diskette zu einer 
GEOS-Diskette gehen keine Daten verloren, es wird lediglich etwas zusätzli¬ 
cher Platz auf der Diskette belegt. 

This Operation may not be performed on System files. 

Dieser Befehl darf nicht auf Systemdateien angewendet werden. 

This Operation can only be performed on files from the current disk. 

Befehl nur auf Dateien der aktuellen (geöffneten) Diskette anwendbar. 

Warning: Disk near full. 

Warnung: Diskette fast voll (s.o.). 
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Write protect tab on disk. 

Diskette schreibgeschützt. 

Sie haben versucht, auf eine Diskette etwas zu schreiben oder etwas von ihr 
zu löschen, die mit einem Schreibschutz-Aufkleber versehen ist. 

Write verify error. 

Fehler beim Kontrollesen nach dem Schreiben auf Diskette. 
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Alphabetische Übersetzungsliste aller Systemmeldungen/fragen: 


A maximum of eight files may /* Maximal 8 Dateien können 
be placed on the border /* auf den Rand gezogen werden. 
ACCELERATION /* BESCHLEUNIGUNG 
Accessory /* Hilfsprogramm 
ACTUAL /* AKTUELL 
add drive /* Laufwerk anmelden 
alarm clock /* Weckuhr 
album buffer /* Album-Puffer 
already exist /* existieren schon 
AM /* vormittags 

Application /* Anwendungsprogramm 
Application Data /* Dokument 
Assembly Prg. /* Assemblerprog. 
author /* Autor 

Available in xx point /* Verfügbar in xx Punkt (Schriftgröße) 
B.GROUND/* HINTERGRUND 
BACKUP COMPLETE! /* KOPIE FERTIG! 

BACKUP DEST DISK /* SICHERHEITSKOPIE 
BACKUP is a fast disk backup/restore 

/* BACKUP ist ein schnelles Sicherungs¬ 
utility which can be run from BASIC. 
r Programm, lauffähig unter BASIC. 

BASIC Program /* BASIC-Programm 
bold /* fett 
BORDER r RAND 

Both geoPaint and data file /* geoPaint und Dokument müssen 
must be on the same disk /* auf derselben Diskette stehen 
Pin a one drive System /* Nur ein Laufwerk benutzen 
Both geoWrite and data file /* geoWrite und Dokument müssen 
must be on the same disk /* auf derselben Diskette stehen 
Pin a one drive System /* Nur ein Laufwerk benutzen 
buff r Puffer 
by date /* «'lach Datum 
by icon /* nach Piktogramm 
by name /* nach Namen 
by size /* nach Größe 
by type /* nach Kategorie 
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calculator I* Taschenrechner 

Can’t find print driver /* Druckertreiber nicht gefunden 

Canceied /* Abgebrochen 

Cannot go to given page /* Seite nicht erreichbar 

Cannot recover from file. /* Nicht von Diskette wiederherstellbar. 

Can’t copy picture to scrap 

/* Grafik nicht in Zwischenspeicher kopierbar 
canvas /* Leinwand, Zeichenfläche 
CHANGE r WECHSEL 
Change brush /* Pinsel wählen 
Change screen colors, time, date, mouse speed, etc. 
r Schirmfarben, Zeit, Datum, Maus usw. mit 
with the preference manager 
/* Voreinsteller wählen 
dass /* Bezeichnung 
dose /* schließen 
color off r schwarz/weiß 
copy r kopieren 
cut r herausschneiden 
Data File /* reine Daten 
Data file is beyond V1.1 /* Datei nicht Version 1.1 
DATE SET r DATUM 
DEFAULT r VOREINSTELLUNG 
Delete the last character /* Letztes Zeichen der vorigen 
of the previous page /* Seite löschen 
designed by /* entwickelt von 
desk accessory /* Hilfsprogramm 
deskTop info /* deskTop Info 
deskTop not on disk /* deskTop nicht auf Diskette 
Device /* Gerät 

Device Not Found /* Gerät nicht ansprechbar 
Directory is Full /* Directory voll 
disk /* Diskette 

DISK BACKUP/RESTORE UTILITY 

/* HILFSPROGRAMM DISKETTEN KOPIEREN 
disk error /* Diskettenfehler 
DISK ERROR, BACKUP INCOMPLETE 

r DISKETTENFEHLER, KOPIE UNVOLLSTAENDIG 
disk in drive: A /* Diskette in Laufwerk A 
Disk near full /* Diskette fast voll 
Disk too full r Diskette zu voll 
distance /* Abstand 
DRIVE r LAUFWERK 
duplicate /* duplizieren 
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edit /* ändern 

Edit mode /* Änderungsmodus 

Empty photo album /* Leeres Foto-Album 

Empty text album /* Leeres Text-Album 

Enter newfilename /* Neuen Dateinamen eingeben 

ERROR /* FEHLER 

Error reading disk /* Lesefehler 

existing document /* vorhandenes Dokument 

existing photo album /* vorhandenes Foto-Album 

existing text album /* vorhandenes Text-Album 

EXIT r AUSGANG 

F.GROUND /* VORDERGRUND 

file /* Datei 

File exists, choose another. /* Datei existiert, andere eingeben. 

File from other disk /* Datei von anderer Diskette 

file not found /* Datei nicht gefunden 

File’s picture area full /* Grafik-Bereich im Dokument voll 

files /* Dateien 

font r Schriftart 

Font file /* Schriftart-Datei 

fonts r Schriftarten 

for /* für 

foreground /* Vordergrund 
foreground buff /* Vordergrund-Puffer 
formet /* formatieren 

FORMATTING DESTINATION DRIVE. . . /* ZIELDISKETTE WIRD FORMATIERT 
geoPaint info /* geoPaint Info 
geoWrite info /* geoWrite Info 

geoWrite is a WYSIWYG word processor with proportional 
r geoWrite ist ein Textverarbeitungssystem mit 
spacing and graphic Support 
/* Proportionalschrift und Grafik 
geos info /* geos Info 
goto page /* Seite wählen 
hide r ausblenden 
Image /* Bild 

In Drive A /* In Laufwerk A 
inches /* Zoll (= 25,4 mm) 
info /* Info 
Input /* Eingabe 
Input Driver /* Eingabetreiber 
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INSERT DESTINATION DISK TO BE FORMATTED 

/* ZU FORMATIERENDE ZIELDISKETTE EINLEGEN 
AND ENTER ’F’ TO FORMAT, OR ENTER ’Q’ TO QUIT (F/Q) 

r UND ’F’ ZUM FORMATIEREN BZW. ’Q’ ZUM VERLASSEN EINGEBEN (F/Q) 
INSERT GEOS BOOT DISK /* GEOS-STARTDISKETTE EINLEGEN 
AND PRESS RESTORE /* UND RESTORE DRUECKEN 
INSERT SOURCE DISK, AND ENTER /* QUELLDISKETTE EINLEGEN UND ’C’ 

’C’ TO COPY (C) r EINGEBEN ZUM KOPIEREN (C) 

Insufficient disk space /* Diskette voll 
invert /* invertieren 
italic /* kursiv 
italics /* kursiv 

Jot notes here to jog your memory later 

/* Machen Sie sich hier Notizen, Ihr Gedächtnis können 
/* Sie später noch trainieren 
K bytes free /* K Bytes frei 
K bytes used /* K Bytes belegt 
MAX VELOCITY /* MAX GESCHW. 

Measure units /‘Maßeinheiten 
MIN VELOCITY /* MIN GESCHW. 
mirror /* Spiegel 

Missing or unformatted disk /* Fehlende oder unformatierte Diskette 
modified /* geändert 
MOUSE /* MAUS 
move /* verschieben 

N:BACKUP DEST DISK,BK /* N:SICHERHEITSKOPIE,BK 

new document /* neues Dokument 

new photo album /* neues Foto-Album 

new text album /* neues Text-Album 

next page /* nächste Seite 

No photoScrap file on disk 

r Kein Grafik-Zwischenspeicher auf Diskette 
No Scrap file on disk 

/* Kein Zwischenspeicher auf Diskette 
Non-GEOS file /* Nicht-GEOS-Datei 
normal edit /* Normalmodus 
Not Enough Disk Space /* Diskette voll 
Not enough free space on /* Diskette zu voll für 
disk for desk accessory /* Hilfsprogramm 
note Pad /* Notizblock 
Notes /* Notizen 
of /* von 

On disk /* Auf Diskette 
open /* öffnen 
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Operation canceied due to /* Befehl abgebrochen wegen 
disk error /* Diskettenfehler 
Operation not supported /* Befehl nicht ausführbar 
for non-GEOS disk /* bei Nicht-GEOS-Diskette 
options /* Optionen 
outline /* Kontur 
page break /* Seitenanfang 
Page too large /* Seite zu groß 
paint /* Zeichen 
paste /* einsetzen 
photo album /* Foto-Album 
photo manager /* Foto-Manager 
Photo Mgr V1.0 /* Foto-Manager 
Photo Scrap /* Grafik-Zwischenspeicher 

photoScrap is beyond V1.1 /* Grafik-Zwischenspeicher nicht Version 1.1 

picture /* Grafik 

Pixel edit /* Einzelpunkt 

Pixels /* Punkte 

Place disk to format in drive: A /* Leerdiskette in Laufwerk A einlegen 
and enter new disk name /* und Diskettennamen eingeben 
plain text /* normal 

Please enter new disk name /* Bitte neuen Diskettennamen eingeben 
Please enter new filename /* Bitte neuen Dateinamen eingeben 
Please enter page to go to /* Seitennummer: 

Please Insert a disk /* Bitte Diskette mit 
containing the deskTop /* deskTop einlegen 
in drive A /* in Laufwerk A 
Please insert a disk with /* Bitte Diskette einlegen mit 
Please insert destlnation disk /* Bitte Ziel-Diskette einlegen 
Please move/delete flies /* Bitte Dateien verlegen oder löschen 
from disk to continue /* zum Weitermachen 
Please select Option /* Bitte wählen 

Plug In & turn ON new drive /* Neues Laufwerk anschließen und einschalten 
PM /* nachmittags 

point /* Punkt (u.a. Maß für Schriftgröße) 

Preferences /* Voreinstellungen 

Press the calculator buttons with a Joystick, 

/* Taschenrechnertasten mit Maus betätigen 
or enter digits with the keyboard 
/* oder über Tastatur eingeben 
preview /* Übersicht 
Prevlewing... /* Übersicht. .. 
previous page /* vorige Seite 
print /* drucken 
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Printdriver/* Druckertreiber 

Printer /* Drucker 

Printer Driver /* Druckertreiber 

Printer is inaccessible. /* Drucker nicht ansprechbar 

Printing.. . /* Druckt... 

Put disk to format in drive: A / * zu formatierende Diskette in Laufwerk A einlegen 
and enter a name for it /* und einen Namen dafür eingeben 
quit /* verlassen 

READING SOURCE DISK. . . /* LESEN QUELLDISKETTE. . . 
recover /* wiederherstellen 
rename /* umbenennen 
Replace the contents of /* Ersetzen Inhalt von 
with the contents of /* durch Inhalt von 
RESET /* RUECKSETZEN 
reverse /* invers 
rotate /* drehen 

Save key sentences and paragraphs in a text album 

/* Sammeln Sie oft gebrauchte Textteile in einem Text-Album 
Save photo Images in a photo album for later 

/* Sammeln Sie Grafiken in einem Fotoalbum zur 
use in geoWrite or geoPaint 
/* Benutzung in geoWrite oder geoPaInt 
Scrap is beyond V1.1 /* Zwischenspeicher ist nicht Version 1.1 
Select r Auswählen 
select input /* Eingabetreiber wählen 
select Printer /* Druckertreiber wählen 
SEQUENTIAL /* SEQUENTIELL 
Set the alarm clock to keep yourself time-conscious 

/* Stellen Sie die Weckuhr, um das Zeitgefühl zu bewahren 
Show /* zeigen 
size /* Größe 

Sorry, directory full /* Directory leider voll 

Sorry, font too large /* Schriftart leider zu groß 

special /* speziell 

structure /* Struktur 

style /* Modifikation 

Swap File /* Zwischendatei 

System error near /* Systemfehler nahe 

System flle /* Systemdatei 

Text Scrap /* Text-Zwischenspeicher 

text /* Text 

text album /* Text-Album 
text manager /* Text-Manager 
Text Mgr /* Text-Manager 
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textScrap is beyond V1.1 /* Text-Zwischenspeicher nicht Version 1.1 
There is no next page /* Nächste Seite nicht da 
There is no previous page /* Vorige Seite nicht da 
This file can’t be opened /* Diese Datei nicht von 
from the deskTop /* deskTop aus zu öffnen 
This file can’t be printed /* Datei kann nicht von deskTop 
from the deskTop /* aus gedruckt werden 
This file is write protected /* Datei schreibgeschützt 
and can’t be deleted /* und nicht löschbar 
This file is write protected /* Datei schreibgeschützt 
This is a copy of the default input driver, 

/* Dies ist eine Kopie des Standard-Eingabetreibers, 
for Joysticks, and joystick-look-alikes 
/* für Joysticks und Verwandte 

This is a NON-GEOS disk. /* Diskette nicht GEOS-formatiert, 
Would you like it cohverted? /* soll sie umformatiert werden? 

This is the core of the GEOS operating System 

/* Dies ist der Kern des GEOS-Betriebssystems 
This Operation may not be /* Dieser Befehl darf nicht auf 
performed on System files /* Systemdateien angewandt werden 
This Operation may only be /* Befehl nur auf Dateien 
performed on files from the /* der aktuellen Diskette 
current disk /* anwendbar 

This program boots the GEOS Kernal, and transfers control to it 
/* Dieses Programm lädt den GEOS-Kern und aktiviert ihn 
TIME SET r UHRZEIT 
to deskTop /* nach deskTop 
Turn over /* Umdrehen 

Turn ON (OFF) original drive /* Standardlaufwerk ein(aus)schalten 
type r Dateikategorie 
underline /* unterstrichen 
update /* aktualisieren 

Use the deskTop to manage and manipulate your files 

r Benutzen Sie deskTop zum Arbeiten mit Ihren Dateien 
validate /* prüfen 
View r Anzeige 
VLIR r GEOS-Datei-Format 
WARNING /* WARNUNG 
Write Protect /* Schreibschutz 
Write protect tab on disk !* Diskette schreibgeschützt 
WRITING DESTINATION DISK. . . /* KOPIEREN. . . 
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